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Calbe/Breitenhagen. Mit dem Ti-
telbild des „Calbenser Blatt“ wol-
len wir unsere Leser auf Ostern 
einstimmen. Es entstand dieses 
Mal nicht in der Saalestadt, son-
dern in Breitenhagen. Dort wur-
de Mitte März eine Ostereieraus-
stellung im Museumsschiff „Ma-
rie-Gerda“ eröffnet. Mitglieder 
des Malzirkels der Schönebecker 
Kreisvolkshochschule zeigen dort 
bemalte Straußen- und Nanduei-
er. Die Sonderausstellung ist bis 
zum 16. April zu sehen. 
Ostern ist das älteste christliche 
Fest und das Hauptfest im Kir-
chenjahr. Ursprünglich ist es aus 
der Umdeutung des jüdischen 
Passahfestes hervorgegangen. 
Seit Mitte des 2. Jahrhunderts ist 
Ostern ein jährliches Fest um dem 
Tod und der Auferstehung Chri-
sti zu gedenken. Im Mittelalter 

war Ostern auch volkstümlicher 
Jahresbeginn. In den zahlreichen  
Bräuchen leben häufig vorchrist-
liche und magische Motive wei-
ter, die später mit christlicher 
Sinngebung belegt wurden. Mit 
vielerlei Brauchtum wird Ostern 
auch heute noch begangen. 
Die Wortherkunft ist nicht sicher 
geklärt. Das Wort hängt offen-
sichtlich mit „Osten“ in seiner 
eigentlichen Bedeutung „Mor-
genröte“ zusammen. Möglicher-
weise handelt es sich auch um ein 
germanisches Fest zu Ehren einer 
Göttin Ostara. 
Das Museumsschiff ist mittwochs 
bis freitags von 11 bis 17 Uhr und 
an den Wochenenden von 13.30 
bis 16.30 Uhr geöffnet. 
Sondervereinbarungen unter der 
Rufnummer (039294) 25960 mög-
lich. ■

Straußeneier als Osterkunst
Text  und Foto (Titel) Thomas Linßner
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Markt 1 – Calbe/Saale – www.juwelier-schütz.de  –  Tel. 039291 2786
Inh. Dirk Herrmann

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

Nutzen Sie unseren Partyservice, 

             der Ihr Fest zum vollen

    Erfolg macht!
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.

 Jetzt ab

1,90 %
 Finanzierung

Autohaus Calbe GmbH 
An der Hospitalstr. 11
39240 Calbe
Telefon 039291 / 4310
Fax 039291 / 43131
autohaus calbe@t-online.de.

3. Calbenser Sportlerball – die TSG lädt ein
Am 29. Mai 2010 findet nunmehr der 3. Calbenser Sportlerball 
statt zu der alle Sportler, Freunde und alle interessierten Calbenser 
Bürger eingeladen sind.
Die Organisatoren haben keine Kosten und Mühen gescheut und 
wieder ein abwechslungsreiches und interessantes Programm, ku-
linarische Überraschungen sowie mit dem „Duo Lightning“ einen 
musikalischen Leckerbissen für diesen Abend bereitgestellt.
Karten kann man im Sportbüro unter der Nr. 039291 – 2378 bestel-
len. Der Vorverkauf beginnt ab 13. April 2010 – und wer 10 Karten 
kauft, braucht nur 9 bezahlen.
Also trommelt Euere Leute zusammen und ab zum Sportlerball!

3. Calbenser Sportlerball – die TSG lädt ein

›› TERMIN
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Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Seit nun schon zehn Jahren 
wird das zentrale Osterfeuer an 
den Tonkuten am Rodweg abge-
brannt. Dieser Standortwechsel 
wurde damals notwendig, weil 
auf dem Hundeplatz-Hänsgen-
hoch junge Bäume gepflanzt 
wurden. 

So wird es auch am 3. April sein, 
wenn das größte der vier er-
laubten Osterfeuer in Calbe und 
seinen Ortsteilen am Rodweg 
entzündet wird. Das Ordnungs-
amt hat insgesamt vier Feuer ge-
nehmigt, dazu zählen neben Cal-
be auch Schwarz, Gottesgnaden 
und Trabitz. 
Bis Ende der 90er Jahre gab es 
nach Angaben des Ordnungs-
amtes Calbe über zwei Dutzend 
private Osterfeuer, für die auch 
Genehmigungen erteilt wurden.
Das Ordnungsamt appelliert an 

die Bürger von Calbe, Schwarz 
und Trabitz, keine Privat-Feuer zu 
entfachen und nennt die Gründe: 
Jede Feuerstelle müsste zuvor in 
Augenschein genommen wer-
den. Das wäre aus brandschutz-
technischen Gründen erforder-
lich. „Wer ohne Genehmigung 

ein Osterfeuer betreibt, muss mit 
Strafen und der Übernahme der 
Kosten für den Feuerwehreinsatz 
rechnen“, sagt Ordnungsamtslei-
ter Rainer Schulze. 
In diesem Zusammenhang macht 
die Stadtverwaltung immer wie-
der auf die Änderung der Ver-
ordnung zur Verbrennung von 
Gartenabfällen aufmerksam. Das 
Abbrennen ist laut Kreistagsbe-
schluss verboten.
Aus diesem Grund sind die Oster-
feuer eine gute Möglichkeit, um 
den Baumschnitt aus dem Garten 
zu entsorgen.
Mit der Aufschichtung des ange-
fahrenen Holzes wird erst fünf 
Tage vor der Verbrennung be-
gonnen. Damit will man verhin-
dern, dass sich Kleintiere dorthin 
zurück ziehen.
Verbrannt werden darf nur unbe-
handeltes Holz und Reiser, nicht 

andere Abfälle wie Karton, Pa-
pier, Kunststoff, Alttextilien, Au-
toreifen und dergleichen. 

In den vergangenen Jahren ka-
men nicht selten bis zu 3000 Men-
schen zum Osterfeuer am Rod-
weg. n

Vier Osterfeuer für Calbe

faszination osterfeuer. am 3. april kann man sich ihr wieder hingeben .

Der Bismarckturm öffnet am 
Ostersonntag, dem 04. 04. 2010, 
und Ostermontag, den 05. 04. 
2010, von 10.00 bis 17.00 Uhr 
bei schönem Wetter. 
Saisonstart ist der 1. Mai jeden 
Jahres. 
Die Öffnungszeiten: 
samstags von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr, sonn- und feiertags 
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr bei 
schönem Wetter. 
Er ist bis einschließlich 03. Okto-
ber geöffnet. 

Der Bismarckturm öffnet am 

›› ›› INFOINFO

Kostenlose Augenprüfung

Gleitsicht-Sonnenbrille ab 149,- €

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54
E-Mail: freeoptik@freenet.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
jeden 1. Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr

Sie können sich direkt an die Hebamme wenden. 
Die Kosten übernehmen alle Krankenkassen.

CLAUDIA LEIS
Lessingstraße 34
39240 Calbe (Saale)
Telefon: 03 92 94 - 25 942
Mobil: 0178 - 39 63 461
www. hebamme-claudialeis.de

Schwangerenberatung 
(nach Vereinbarung)

Akupunktur (geburtsvorbereitend- zur 

Verkürzung der Geburtsdauer, bei Schwanger-

schaftsbeschwerden und im Wochenbe�)

Geburts vorbereitungskurse
Stillberatung
Wochenbe�betreuung
Rückbildungskurse

(Klinikum St. Marienstift Magdeburg)

Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik

   Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt 
Wassertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Tel./Fax 03 92 91/7 32 56 oder Funk 01 72/4 18 82 79

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir bieten Ihnen:

➠ Lieferung von Sand, Kies,  
Schotter usw. bis 2,0 t.

➠ Entsorgung von Bauschutt,  
Baustellenabfall und Gasbeton

➠ Kostenlose Schrottentsorgung,  
Ankauf von Buntmetall
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Calbe/Brumby. Wer Neugatters-
leben verlässt, um nach Brumby 
zu fahren, wird staunen: Der 
Ort am Fuße des Wartenberges 
wird auf der Ortsausgangstafel 
mit „Brumy“ angegeben. Den 
Schilderbedruckern war  ein „B“ 
abhanden gekommen. 
„Dass noch niemand die Tafel 
geklaut hat, ist ein Wunder. Ku-
riositäten wie diese ziehen doch 
die Spitzbuben unter den Samm-
lern magisch an“, befindet ein 
Antiquitätenhändler aus Mag-
deburgs Fichtestraße, der seinen 
Namen allerdings nicht in der 
Zeitung lesen möchte.
Apropos Magdeburg: Vor zehn 
Jahren hatte auch die Auto-
bahnanschlussstelle Calbe schon 
für Heiterkeit gesorgt,  wo sich 
ein Buchstabendreher auf dem 
Vorwegweiser einschlich. Statt 
Magdeburg stand wochenlang 
auf der blauen Tafel „Magbe-
durg“ zu lesen.
Weniger lustig fanden Kraftfah-
rer einen Schilderwald, der  am 
neuen Solarpark in Calbe (Ost) 
störte. Nach einer korrekt be-
schilderten Baustellenausfahrt 
wurde die Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 30 km/h mit dem 
entsprechenden Zeichen auf-

gehoben. Die danach theore-
tisch erlaubten 100 km/h waren 
allerdings nur mit drei Metern 
von kurzer Dauer, weil auf einer 
Warnbake ein Zeichen schon 
wieder zu 50 km/h aufforderte. 
80 Meter dahinter stand dann 
wieder ein 30 km/h-Schild. Alles 
klar? Nein. Macht nichts. Man-
che Dinge sind vom Normalbür-
ger eben nicht so leicht zu ver-
stehen.  n

Schilder-Streiche

Das aufhebungszeichen hätte man sich 
am Bahnübergang Calbe (ost) sparen 
können. 

Hier kam den Schilderdruckern ein „B“ 
abhanden.

Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Alle fünf Jahre muss die 
Saalefähre auf die Werft, um sich 
einer so genannten Landrevision 
zu unterziehen. Dann wird der 
Fährkörper auf Dichtheit über-
prüft, wichtige Teile wie Winden, 
Schäkel,  Seile oder Anstriche er-
neuert. Das „kommunale Schiff“ 
wurde bei seinem sechswöchigen 
Werftaufenthalt für 15000 Euro 
wieder fit gemacht.
Das geschah zu Jahresbeginn, 
als die Revision auf der  Werft in 
Mukrena erfolgte. „Wirtschaft-
lich“ eine „günstige Zeit“, da 
Hochwasser sowieso zur Außer-
betriebnahme zwang und keine 
Einnahmen fürs Stadtsäckel zu 
erwarten waren. 
Die Kleingärtner der Sparte 
„Neue Zeit“ müssen in solchen 
Fällen den Umweg über die Saale-
brücke in Tippelskirchen machen. 
Rund 380 Parzellen umfasst die 
Anlage in Gottesgnaden. 
Anfang des Jahres schleppte  ein 
Schubboot die Fähre zur einzigen 

Schiffswerft an der Saale. Es ist 
die Firma Fischer in Mukrena bei 
Alsleben. Sie kann die Schiffe per 
Slipanlage oder einem Autodreh-
kran aufs Trockene heben. 
Die Calbenser Fähre erstrahlt 
jetzt wieder in den Stadtfarben 
Blau-Weiß. Zuvor wurde der 
Schiffskörper sandgestrahlt und 
mit elastischem  Zweikomponen-
tenlack gespritzt. Er soll dem Saa-
lewasser in den nächsten Jahren 
standhalten. 
Für die Fährnutzer gilt der Win-
terfahrplan noch bis zum 31. 
März. n

Fähre ist für die kommenden 
  fünf Jahre wieder fit

Die fähre pendelt nach der Landrevision 
wieder zwischen Calbe und Gottes
gnaden. 

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Heizungs-Sanitär-Service

Unserer werten 
Kundschaft 
wünsche ich ein 
frohes Osterfest.

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 • Fax 469060

www.Hotel-zur-Altstadt-Calbe.de

Auf unserer Osterkarte finden Sie:
z.B.: n Lammbraten mit Bohnen im     
     Speckmantel und Klöße 

Denken Sie an Ihre Tischreservierung zu Ostern

Wir wünschen unseren Gästen frohe Ostern

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Autohaus Calbe GmbH 
An der Hospitalstr. 11
39240 Calbe
Telefon 039291 / 4310
Fax 039291 / 43131
autohaus calbe@t-online.de.

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte schriftlich an:  

z.H. Frau Lüttge

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 2010 
bieten wir Ausbildungsplätze
n Bürokaufmann/-frau
n Automobilkaufmann/-frau 
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Calbe. Wie in anderen vorange-
gangenen Publikationen bereits 
erwähnt, will der Heimatverein 
Calbe verstärkt mit Schulklassen 
zusammenarbeiten. Zu diesem 
Zweck gab es im Februar 2010 
eine gemeinsame Veranstaltung 
der Förderschule Calbe und dem 
Heimatverein in der Heimatstu-
be. Im Vorfeld wurden die The-
men abgesprochen, so dass man 
sich darauf vorbereiten konnte.
Also besuchten 7 Schüler plus 
Lehrerin Frau Schröder und Mit-
arbeiterin Frau Heine die mu-
seale Einrichtung. Die Doppel-
schulstunde begann mit einer 
kurzen Darstellung der Schule 
von früher bis in die heutige 
Zeit. 
Als praktische Betätigung konn-
ten die Anwesenden ihren Na-
menszug in Sütterlin auf große 
Schiefertafeln schreiben. Das es 
sich bei den Tafeln eigentlich um 
Dachziegel, die bei der letzten 
Eindeckung unserer Kirchtürme 
übrig geblieben waren, handel-
te, war nebensächlich. Es klapp-
te jedenfalls prima mit der „al-
ten“ Schrift. 

Im Anschluss besichtigten die 
Schüler alte Arbeitsgeräte, die 
sich in der ständigen Ausstel-
lung befinden und lernten de-
ren Funktionsweise kennen. 
Der dritte Teil stand im Zeichen 
alter Fortbewegungsmittel wie 
Kutschen, Acker- und Leiterwa-
gen und welche Anwendung sie 
fanden. Zum Abschluss durften 
alle Teilnehmer eine Runde mit 
der Laufradnachbildung von 
Henry Alex drehen.
Der Heimatverein .war an dem 
Tag nicht nur Lehrender, son-
dern sammelte ebenfalls Erfah-
rungen mit dieser Möglichkeit 
ZUR Vermittlung von Heimat-
geschichte. Mit disziplinierten 
Schülern, wie an diesem Tage, 
auch kein Problem.n

Klassenfoto zum abschluss

Text und Foto Uwe Klamm

Unterricht in der Heimatstube

Thomas Vollhardt
Wilhelm-Loewe-Str. 23, 39240 Calbe Saale
allianz@vollhardt.de, www.vollhardt.de
Tel. 03 92 91.33 89

Sie wollen rundum abgesichert sein?
Richtig vorsorgen ist gar nicht so schwer. Vorausgesetzt,
Sie nehmen sich die Zeit und werden gut beraten. 
Lassen Sie uns Ihre Fragen doch ausführlich und in aller
Ruhe besprechen.

Hoffentlich Allianz.

Wir 
wünschen 

Ihnen
frohe Ostern

Text Thomas Linßner

Calbe. Seit Jahren beklagen 
viele Eltern der Calbenser Alt-
stadt das fehlende Spielplatz-
angebot für ihre Sprösslinge. 
Daraufhin sah sich der Stadtrat 
genötigt, das Problem auf die 
Tagesordnung zu setzen.  Wie 
will man das drohende  Unter-
schreiten der 10000er Bevölke-
rungsmarke verhindern, wenn 
nicht durch Kinderfreundlich-
keit?!

Das Resultat: Auf dem Kirch-
platz soll ein Spielplatz in Höhe 
der ehemaligen Heineschule 
gebaut werden. Nachdem man 
sich über das Wie, Wann und 
Wo seit Monaten streitet, hat 
sich jetzt durch Zufall die Denk-
malsbehörde mit einem gravie-
renden Hinweis eingeschaltet. 
Nach neuesten Erkenntnissen  
brauchen sich Calbes Stadtvä-
ter nicht mehr die Köpfe heiß 
zu reden, weil eine „historische 
Altlast“ das Projekt zu kippen 
scheint.
„Wo Wippe, Kletterturm und 
Kriechtunnel aufgestellt wer-
den sollen, befand sich bis Mit-

te des 16. Jahrhunderts ein 
Friedhof“, stellt Prof. Harald 
Schneller vom Landesamt für 
Archäologie fest. Eine Pestepe-
demie mit hunderten Toten sei  
damals der Anlass gewesen, ei-
nen neuen Friedhof an der Lau-
rentiuskirche einzurichten. „Es 
kann aber nicht ausgeschlossen 
werden, dass rund um die Ste-
phanikirche auch danach Epe-
demieopfer bestattet wurden“, 
unterstreicht Schneller. 
Fürchtet das Landesamt eine Pi-
etätlosigkeit durch Freilegen al-
ter Knochen beim Spielplatzbau 
nach so langer Zeit? 
Der Professor verneint diese  et-
was provokative Frage deutlich: 
„Nein, darum geht es nicht. Wir 
müssen aber ein abschließendes 
Gutachten akzeptieren, das uns 
erst Anfang Januar erreichte“, 
so Schneller. Darin werde auf 
eine Besonderheit das Kirch-
platzes aufmerksam gemacht: 
Geomagnetische Untersu-
chungen und Untersuchungen 
mittels Bodenradar weisen da-
rauf hin, dass sich hier in vor-
christlicher Zeit ein Kultplatz 

Unerklärliche Dinge geschehen auf dem Stephani-Kirchplatz
befand. „Wir vermuten zahl-
reiche Menschen, die geopfert 
wurden“, so der Archäologe. 
Obwohl es dem Professor nicht 
leicht fällt, muss er den wissen-
schaftlichen Pfad an dieser Stelle 
verlassen: „Für uns trat  ein Phä-
nomen auf, das Erdwellenmes-
sungen transparent machten. 
Exakt zur Sommersonnenwende 
werden immer wieder auf einem 
26 Quadratmeter großen Feld 
unweit der Heineschule starke 
Schwingungen gemessen, für 
die es keine wissenschaftliche 
Erklärung gibt.“ Die Überprü-
fung alter Akten habe ergeben, 
dass über Jahrzehnte Schüler 
und Lehrkräfte, die sich hier 
aufhielten, immer wieder über 
Kopfschmerzen und Brechreiz 
klagten.

Auf Nachfrage des „Calbenser 
Blatt“ räumt der Professor ein, 
schon im vergangenen Sommer 
zu einer „höchst zweifelhaften, 
aber der Situation angemes-
senen Methode“ gegriffen zu 
haben, die unter „strenger  
Geheimhaltung“ durchgeführt 

wur de. Man verband einem 
Wünschelrutengänger die Au-
gen und führte ihn zur „mental 
kontaminierten Stelle“. „Es ist 
unglaublich: Das haben wir acht 
Mal gemacht und immer wieder 
zeigte die Rute einen heftigen 
Ausschlag“, so Schneller depri-
miert. Ein ähnliches Phänomen 
stellte man beim Menhir von 
Benzigerode im Vorharz in den 
1930er Jahren fest. Seitdem gilt 
der riesige Stein unweit der neu-
en B6n als „positiver Kraftort“. 
Beim Calbenser Kirchplatz ka-
men die Wissenschaftler jedoch 
zu einem anderen Schluss: „Wir 
müssen davon ausgehen, dass 
von dem Ort  eine gegenteilige 
Wirkung ausgeht“, gestand der 
Archäologe.

Von einer weiteren Bebauung 
werde aus diesem Grund „bis zur 
vollständigen wissenschaftlichen 
Klärung dringend abgeraten“.
Im Bauamt der Stadtverwaltung 
wurde diese Aussage mit Erleich-
terung aufgenommen. Ist doch 
das Problem „Spielplatz auf dem 
Kirchplatz“ erstmal vom Tisch. n
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Erd-, Feuer-, See-, Luft-,
Natur- und Diamantbestattungen

Jetzt in Calbe und Staßfurt
Tag und Nacht Tel.: 039291/46 46 95
Einfühlsam & kompetent mit niveauvollen Preisen

Trauergespräche in vertrauter Umgebung auch an Sonn- und Feiertagen

Hauptgeschäftsstelle: Arnstedtstr. 91 • 39240 Calbe/Saale

Text Stadtverwaltung Calbe

Calbe. Der Stadtrat hat in seiner 
Sitzung am 11.02.2010 beschlos-
sen, die Hundesteuersatzung zu 
überarbeiten. Die Änderung trat 
am 01. 03. 2010 in Kraft. 
Die Steuer beträgt jährlich 
 neu bisherige 
  Steuersätze
für den 1. Hund  50,00  40,00   
  Erhöhung um 10,00 
für den 2. Hund 60,00  50,00  
  Erhöhung um 10,00  
für den 3. u. jeden 
weiterern Hund  70,00  60,00  
  Erhöhung um 10,00 

Insgesamt sind in Calbe 700 
Hunde gemeldet. Von der Zah-
lung befreit sind 22 Hunde 
(Jagd-/Blindenhund).  Entspre-
chend dem Gesetz zur Vorsorge 
gegen die von Hunden ausge-
henden Gefahren wurden dem 
Ordnungsamt 5 gefährliche Hun-
derassen gemeldet.  

Osterfeuer
Auch in diesem Jahr wird die 
Stadtverwaltung nur die zentra-
len Osterfeuer in Calbe (Rodweg), 
Trabitz, Schwarz und Gottesgna-
den genehmigen. Es besteht die 
Möglichkeit, Baumschnitt an 
den Osterfeuerstellen zu depo-
nieren. Leider wurden am Rod-
weg wieder Ablagerungen weit 
entfernt vom Osterfeuerplatz 
vorgenommen, die durch die 
Stadtverwaltung umgelagert 
werden müssen. Dadurch wur-
den  Kosten verursacht, die im
städtischen Haushalt nicht einge-
plant waren.

Des Weiteren gibt es ab dem 
30.03.2010 wieder die Möglich-
keit, Baum- und Grünschnitt im 
Bauhof in die dortigen Container 
zu entsorgen.  ■

Informationen der Stadtverwaltung

Calbe. Schon seit zwei Jahren 
kommen Schulklassen aus den 
verschiedenten Schulen der 
Stadt Calbe und Umgebung in 
unser Unternehmen. Vorwie-
gend Klassen der Sekundarschu-
len sowie des Gymnasiums. Viele 
wichtige und offene Fragen wer-
den erörtert und beantwortet. 
Um Hemmungen und Ängste 
abzubauen leisten wir in dieser 
sicht Öffentlichkeitsarbeit. 

Mit den Schülern und Schüle-
rinnen wurde gemeinsam über 
die Art des Abschiednehmens, 
über verschiedene Rituale, Mo-
dernitäten, Bestattungsarten 
und besonders über den Beruf 

des Bestatters gesprochen. Die 
Schüler nutzten die Gelegen-
heit sich bei Frau Heinze sowie 
bei ihrem Mann ausgiebig zu in-
formieren. Die Schüler wurden 
von dem Team des Bestattungs-
hauses Heinze sensibel und acht-
sam begleitet.   ■

Hier bin ich Mensch, Hier darf ich sein.
              (Osterspaziergang, Goethe)

Text und Foto Heinze Bestattungen

Allgemeine Sozialberatung und 
Schuldnerberatung, Breite 44
(evang. Kirchengemeinde) Frau Kloß/ 
Frau Härtge · Tel. 039291-2396
Mo  8 – 12 und 13 – 15 Uhr  
Di+Do  8 – 12 und 13 – 18 Uhr
Mi     9 – 12 Uhr Frühstückskaffee  
 für Arbeitslose und Rentner
            13 – 15 Uhr 
 nach Terminvereinbarung

Gemeinwesenkoordination 
(Diakonieverein Burghof Schönebeck), 
Hof, Breite 44 
Frau Lange  ·  Tel. 039291-463868
Mi + Do   8-12 und 13-16 Uhr 
Fr    8 -12 Uhr

Jugendamt des Salzlandkreises, 
Hof, Breite 44
Herr Rauch · Tel. 03928-780593
jeden 2. und 4. Montag im Monat
10 – 12 und 13 – 15 Uhr

Erziehungsberatung/Schwanger-
schafts-Konfliktberatung (PIN e.V.)
Hof, Breite 44
Herr Kuhne  · Tel. 03928-69137
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
8.30  - 12 Uhr

Jugendberatung (Streetworkerin der 
Stadt Calbe), Hof, Breite 44
Frau Gutjahr · Tel. 0174-6652762
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
15 – 18 Uhr

Mütterberatung 
(Gesundheitsamt Schönebeck, 
Außenstelle Calbe), Hof, Breite 44
Frau Wiede · Tel. 03928-780599
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
10 – 12 Uhr

Betreuungsverein e.V. Schönebeck 
(Außenstelle Calbe), Hof, Breite 44
Frau Schmidt Tel. 03928-421990
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
14 – 16 Uhr

Kostenlose Beratungsangebote für die Bürgerinnen und  Bürger der Stadt Calbe und angrenzende GemeindenKostenlose Beratungsangebote für die Bürgerinnen und  Bürger der Stadt Calbe und angrenzende Gemeinden

›› Informationen zum Ausschneiden und Aufheben

VOLKSSOLIDARITÄT • FELDSTRASSE 17 • 39240 CALBE/SAALE
ANSPRECHPARTNER IN CALBE: FRAU KÖRNER • TEL. 039291-72217

BEGEGNUNGSSTÄTTE „LEBENSFREUDE“
VERANSTALTUNGSPLAN April 2010

ALLE GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!!!                                   

VOLKSSOLIDARITÄT • Bernburger Str. 70a-c • 39240 CALBE/SAALE
ANSPRECHPARTNER IN CALBE: FRAU KÖRNER · TEL. 039291-46076

SENIORENWOHNANLAGE „Saalebogen“
VERANSTALTUNGSPLAN APRIL 2010

Alle Gäste sind herzlich willkommen!!!!  

MO. 06.04. 14:00 - 16:00 Spielnachmittag     
MI. 07.04. 14:00 - 16:00 Frühlingserwachen mit  DJ-Andy   
DO. 08.04. 09:30 - 11:00 Gemeinsames Frühstück    
MO. 12.04. 14:00 - 16:00 Spielnachmittag     
MI. 14.04. 14:00 - 17:00 Kaffeenachmittag    
MO. 19.04. 14:00 - 16:00 Spielnachmittag     
MI. 21.04. 14:00 - 17:00 Kaffeenachmittag    
DO. 22.04. 09:30 - 11:00 Gemeinsames Frühstück    
MO. 26.04. 14:00 - 16:00 Spielnachmittag     
MI. 28.04. 14:00 - 17:00 Kaffeenachmittag    
DO. 29.04. 14:30 - 15:30 Ansprechpartner-Sozialpflege-   
    dienst  „Wir helfen gern“    
   

DI 06.04. 14:30-15:30 UHR Vortrag mit Frau Borg von Pro-Senior 
  Thema: Rheuma 
DO. 08.04. 13:30-17:00 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz
MO 12.04.  14:00-17:00 UHR Klassentreffen mit Frau Focke
DI 13.04. 14:00-17:00 UHR Klassentreffen mit Frau Klamm  
 14:00-17:00 UHR Kaffeetreff mit Frau Kirsten
MI 14.04. 14:00-17:00 UHR Treffen der Wolldeckenfrauen  
DO 15.04. 13:30-17:00 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz  
 14:30-15:30 UHR Pflegedienst vor Ort: Können wir helfen? 
DO. 22.04. 13:30-17:00 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz  
 14:00-17:00 UHR Imkertreffen
FR 23.04. 14:00-17:00 UHR Treffen der Eisenwerker
DO. 29.04. 13:30-17:00 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz 
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Calbe. Obwohl sie es eigentlich 
selbst nicht mehr beobachtet ha-
ben können, hört man von alten 
Calbensern manchmal: „Während 
des Ersten Weltkrieges gab es in 
Calbe keine russischen Kriegsge-
fangenen.“ 

Das ist so nicht so ganz richtig. Es 
gab in Calbe zwar keine Gefan-
genenlager für Russen, aber sie 
wurden hier seit 1916, ähnlich 
wie Belgier und Franzosen, vor-

wiegend in der Landwirtschaft 
eingesetzt. Viele kamen aus dem 
großen „Russenlager“ in Zerbst. 
Einige lebten wie Knechte in den 
Bauernfamilien, andere wurden 
in Gruppen unter strenger Bewa-
chung zur Arbeit auf den Feldern 
angetrieben. Auch in den Fa-
briken Calbes kamen Russen zum 
Einsatz. Belgier und Franzosen 
konnten am katholischen Gottes-
dienst in der St.-Norberti-Kirche 
teilnehmen. Für die Russen war 

eine solche Andacht nicht mög-
lich, da es in Calbe und der nähe-
ren Umgebung keinen russisch-
orthodoxen Geistlichen gab. Als 
ein starker Russe von „seinem“ 
Bauern mit dick belegten Leber-
wurststullen „gefüttert“ wurde, 
hagelte es in Calbe wütende Pro-
teste von der schwer hungernden 
Bevölkerung. Nach der russischen 
Revolution 1917 und dem Frie-
densvertrag von Brest-Litowsk im 
März 1918 wollten die russischen 

Gefangenen in ihre Heimat zu-
rückkehren. Weil ein drastischer 
Mangel an Arbeitskräften 
herrschte, konnte das die Regie-
rung aber nicht zulasssen. zudem 
arbeitete die Entlassungsbüro-
kratie besonders langsam.  

So kam es dazu, dass die sonst 
im Allgemeinen friedlichen und 
sanftmütigen Russen in und um 
Calbe Krawalle durchführten und 
Sabotage verübten. n

Häufige Irrtümer im Geschichtswissen über Calbe Teil 14

Calbe. In den Akten ist vermerkt, 
dass sich 1646 der Kantor weigert 
am Heiligen Abend vom Turm ab-
zusingen. Diese Tatsache führte 
angesichts der praktischen Um-
setzung bei den Anwesenden 
zum Schmunzeln. 
Fünf Jahre später, also 1651, wird 
zum ersten Mal von der Unter-
richtung von Mädchen berichtet.
1678 betritt Magister J. Hävecker 
die Szenerie. Er wird Rektor der 
Lateinschule in Calbe,  Oberpfar-
rer und Verfasser der ersten Chro-
nik der Stadt im Jahre 1720. 
Als die erste Schule baufällig 
wird, beschließt der Rat der 
Stadt 1695 ein neues Schulhaus 
zu bauen. Dieser Fachwerkbau 
stand ziemlich dicht am Gebäu-
de mit dem Schriftzug „An den 7 
Ecken“, so dass es keinen Zugang 
zur Stadtkirche gab. Das Haus 
hatte anfangs 6 Klassenzimmer 
und Lehrerwohnungen, wurde 
jedoch später vielfach umgebaut.
1763 wird in Preußen (Calbe ge-
hörte zu Preußen) die allgemeine 
Schulpflicht eingeführt.
1784 wird von der Einrichtung ei-
ner Bürgerschule berichtet. 
Im Jahre 1805 bitten die Schul-
kollegen (Lehrer), dass sie nicht 
mehr durch Einsammeln von Geld 
(so genanntem „Umgang“) ihr 
Lehrgehalt aufbessern müssen. 
Diese erniedrigende Sammelakti-
on sollte durch das Bezahlen aus 
der Stadtkasse abgeschafft und 
ausgeglichen werden.
Max Dietrich, selbst Rektor, be-
richtet ebenfalls 1805 über die 
Schulfächer, die unterrichtet wur-
den. Neben Religion, Deutsch, 
Geographie, Naturkunde, Tech-
nologie und Weltgeschichte wur-
de auch Sittenlehre, Polizei- und 
Landesgesetze gelehrt. In der 

letzten Sonnabendstunde wurde 
in den unteren Klassen zusätzlich 
das Fach „Musterung“ prakti-
ziert, wobei die Reinlichkeit der 
Schüler kontrolliert wurde.
Der regelmäßige Schulbesuch 
war nicht immer gegeben. Be-
sonders zur Erntezeit waren von 
den üblichen 350 schulpflichti-
gen Knaben nur 80 in der Schule 
anwesend.
1827 wird die so genannte 
„Volksschule“ eingerichtet, d. h. 
konkret eine Schule für Jungen 
und eine Schule für Mädchen.
Im Jahre1856 werden erstmalig 
Zeugnisse eingeführt, die 2-mal 
pro Jahr verteilt werden.
Die Stadt Calbe, also ohne Vor-
städte, hat 1857 rund 7000 Ein-
wohner, davon sind 1113 Schüler 
in den örtlichen Schulen. 
Da die 1695 erbaute Schule aus 
allen Nähten platzt und sogar 
Fremdräume für den Unterricht 
genutzt werden müssen, wird ne-
ben dem alten Gebäude 1858 ein 
neues Schulgebäude gebaut, die 
spätere Heinrich-Heine-Schule.

Wird fortgesetzt!

Text und Foto Uwe Klamm

Text  Dieter H. Steinmetz

Die alte Pausenglocke von 1852

Geschichte des Schulwesens in Calbe   Teil 2K N
S S seit

1993Möbelhaus Schrödter

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über 5000 m² Wohnraummöbel

● 

● 

 Zuhause

● 

● 

● 

 
 

● Termintreue Lieferung und Montage

● 

● 

 alten Möbel

● 

● 

● 

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 75-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b
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Barby. Sämtliche drei Kanu-Ver-
anstaltungen finden in diesem 
Jahr im „Seepark Barby“ statt. 
Den Auftakt werden die „Landes-
meisterschaften Lange Strecke“ 
bilden, für die am 17. April der 
Startschuss fällt.  Damit geben die 
Kanuten die Elbe als Wettkam pf-
ort auf. Regatten waren in der 
Vergangenheit auch immer be-
liebte Veranstaltungen mit Volks-
festcharakter.
Eine nicht unbedeutende Rolle 
bei der Entscheidung spielt ein 
Unfall, der sich vor drei Jahren er-
eignete. Während einer Regatta 
waren junge Paddler mit der Fäh-
re kollidiert. Eine rechtliche Aus-
einandersetzung ist immer noch 
anhängig.
„Die meisten Vereine fahren aus 
Sicherheitsgründen nicht gerne 
auf Strömungsgewässern“, un-
terstreicht Trainer Norbert Krü-
ger. „In Sachsen-Anhalt waren 
wir die letzten, die Wettkämpfe 
auf der Elbe durchführten“, fügt 
er hinzu. Überwiegend trainieren 
Kanuten auf Seen.  Veranstal-
tungen auf der Elbe bedeuteten 
für sie jedesmal eine Umstellung. 
Fortan wird nur noch der Kiessee 
des „Seepark Barby“ Veranstal-
tungsort sein. Eine Entscheidung, 
die den Sportlern um Krüger und 
Abteilungsleiter Michael Span-
dau nicht leicht fiel. Sind es doch 
emotionale Gründe – am Fähr-
haus wurden Regatten seit über 
einem halben Jahrhundert durch-
geführt – und der  wesentlich 
größere Aufwand. Während man 
Zelte, Bühnen, Starterbuden und 
Verkaufsstände am Bootshaus 
bloß vor die Tür stellen brauchte, 

muss sämtliches Zubehör künftig 
ein paar Kilometer transportiert 
werden.
Besonders die einzigartigen Na-
turerlebnisse, die am frühen 
Morgen oder späten Abend viele 
Paddlerseelen anrührten, werde 
man vermissen. „Aber wir und die 
Besucher gewöhnen uns auch an 
den Kiessee, der ebenfalls seinen 
Reiz hat“, ist sich Norbert Krüger 
sicher.  Elberegatten waren in 
den sechs Jahrzehnten weit mehr, 
als nur Sportveranstaltungen. Die 
Mischung aus Naturerlebnis, Ge-
selligkeit und Sport machten ih-
ren Charme aus. 
Mit Fertigstellung des „Seepark“ 
im vergangenen Jahr wurden die-
se Visionen schließlich Realität.
Hier werden am 17. April die 
„Landesmeisterschaften Lange 
Strecke“ ausgetragen. „Wir er-
warten bei den Ranglistenläufen 
21 Vereine“, informiert Norbert 
Krüger. Dann werden rund 30 
aktive Helfer dabei sein, um die 
Rahmenbedingungen zu schaf-
fen: Vom Aufbau der Zelte bis 
zum Vorkochen von Erbsensup-
pe.
Am 19. Juni folgt dann der 6. 
Dickbootcup. Wenn man vor 
10, 15 Jahren noch nicht einmal 
wusste, was ein Dickboot ist, sind 
diese Rennen heute  Publikums-
magneten. Tendenz steigend. 
Weil dabei in erster Linie untrai-
nierte Teams aus Firmen und Ver-
einen gefordert sind, haben diese 
Wettkämpfe eine große soziale 
Kompetenz. 
Drittes Ereignis wird dann die 
Einladungsregatta am 14. und 15. 
August im „Seepark“ sein. ■

Keine Kanu-Regatten auf der Elbe mehr

Kanu-Regatten und die beliebten Dickbootcups finden in Barby nur noch im Seepark statt. 
Hier ein Foto vom „Cup“ im vergangenen Jahr. 

Text und Foto Thomas Linßner

Ein Unternehmen ist so gut wie seine Mitarbeiter. 
Ein Produkt ist so gut wie jeder, der an seiner Herstellung mitwirkt.

Ein guter Schulabschluss, eine gründliche Ausbildung und 
ständige Weiterbildung sind die Voraus setzungen, um im 
harten Wettbewerb mit anderen bestehen zu können. Wir im 
Grafischen Centrum Cuno wissen das genau. Deshalb kümmern 
wir uns intensiv um die Ausbildung unserer Lehrlinge, die eine 
Vielzahl technischer Berufe erlernen können. 

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 2010 bieten wir:

Ausbildungsplätze 
 Industriebuchbinder      Offsetdrucker
 Mediengestalter Planung und Beratung, Medientechnik

■  concept  

■  layout  

■  print  

■  finish

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte schriftlich an: 

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG  
z. Hd. Frau Rieger
Gewerbering West 27 · 39240 Calbe
Telefon 039291 428-0 · Fax 039291 42828
info@cunodruck.de · www.vielfalt-durch-ideen.de

Die
“„

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Stahl-Saitzek

Wir wünschen 

unseren werten Kunden 

ein frohes Osterfest!

15 % Osterrabatt vom 29.3. – 3.4.

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

1. Mai 2010

Tänzchentee auf dem Marktplatz  in Calbe

1. Mai 2010

›› TERMINE

30. April ab 20 Uhr „Grüne Lunge“

 Walpurgisnacht 
 mit Tanz und der Mystikshow „ Caterva Luminis“
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Veranstaltungsplan April 2010

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.vg-elbe-saale.de
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Termine +++ Termine +++Termine

Te r m i n  + + +  Te r m i n  + + + Te r m i n
Treffen der Sammler und Ordensliebhaber                              

Schönebeck. Am Samstag, dem 10. April 2010, findet in Schönebeck 
(Elbe), im Hotel Domicil, Friedrichstraße 98 a, von 08.00 – 14.00 Uhr 
wieder das Treffen der Landesgruppe Sachsen-Anhalt der Deutschen 
Gesellschaft für Ordenskunde e.V. statt.
Der Eintritt für Gäste ist frei. Info unter Tel. (03928) 469585. 
Reinhard Banse, Landesvorsitzender

01.-16.April 2010 
„Osterausstellung“ im Muse-
umsschiff Marie-Gerda in Brei-
tenhagen
Ausgestellt werden bemalte 
und gestaltete Eier vom Strauß 
und vom Nandu; Öffnungs-
zeiten:
Mi – Fr  11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Sa, So   13:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Sondervereinbarung möglich 
unter 039294/259 60
03. April 2010 
Traditionelles Abbrennen des 
Osterfeuers in den Ortschaften 
der Stadt Barby
Der Rosenburger Reit- und Fahr-
verein organisiert in diesem Jahr 
wieder einen Fackelumzug. Im 
Anschluss findet dann das Oster-
feuer statt; Beginn ca. 19:30 Uhr.
03. April 2010          
Hundewandertag mit Picknick 
und Familie des Hundesportver-
eins Barby e.V. 
Treffpunkt ist der Hundeplatz in 
Barby um 09:00 Uhr
10./11. April 2010 
„Mit Blasmusik in den Früh-
ling“ mit dem RCV in der 
Mehrzweckhalle in Groß Rosen-
burg von 14:00 bis 19:00 Uhr;
Eintrittspreis 19,00 Euro – Kaf-
fee und Kuchen sowie eine 
deftige Schlachteplatte sind im 
Preis enthalten
16. April 2010 
Ausstellungseröffnung durch 
den Burg- und Heimatverein im 

Museum der Burgruine in Ro-
senburg; Beginn 18:00 Uhr

17. April 2010 
Landesmeisterschaft des SSV 
Abteilung Kanu über die „Lange 
Strecke – Kanu“ auf dem Kiessee 
im Seepark Barby; Beginn ca. 
10:00 Uhr
25. April 2010  
8. Elberadeltag 
Eröffnung der Radlersaison am 
ELBERADWEG
Start ist 10:00 Uhr auf dem 
Marktplatz in Barby; Endpunkt 
ist die Burgruine in Rosenburg 
– dort werden um 13:00 Uhr 
durch den Bürgermeister der 
Stadt Barby und dem Ortsbür-
germeister die Radler herzlich 
willkommen geheißen
30. April 2010 
Walpurgisnacht auf der Burgru-
ine in Rosenburg des Burg- und 
Heimatvereins ab 19:00 Uhr
30. April 2010 
Maibaumfest des Heimatvereins 
Tornitz mit Maibaumaufstellen 
am Heimathof in Tornitz; 
Beginn 18:00 Uhr
30. April 2010 
Maibaumfest mit Maibaumauf-
richten; Fackel- und Lampi-
onumzug durch Barby und 
anschließendem Tanz in der 
Kulturhalle der Barbyer Heimat-
freunde; 
Beginn um 16:00 Uhr

Bis Sonntag, 5. April:

Ausstellung
„Let the good Times roll - Rock´n´Roll In den 1950er Jahren“
KulturWerkStadt
VVV + Stadt Burgdorf
Öffnungszeiten: Sonnabend und Sonntag von 14:00 Uhr

Bis Sonntag, 5. April:

Te r m i n e  P a r t n e r s t a d t  B u r g d o r f

Am 1. April 2010 (Gründonnerstag) veranstalten wir im Nienburger 
Maxim Gorki Klubhaus ein Konzert mit der 

Party-Band „Tänzchentee“
Der Kartenvorverkauf findet in folgenden Calbenser Gaststätten 
statt:
Gaststätte Nordmann, Tuchmacherstraße 58, Tel. 3151 und Brauner 
Hirsch, Markt 13, Tel. 2723 statt.

Am 1. April 2010 wird ab 18.30 Uhr ein Bussshuttle Calbe-Nienburg 
eingerichtet. Abfahrt Marktplatz Calbe. Ab 01.00 Uhr bis 03.00 Uhr 
geht‘s wieder zurück Nienburg-Calbe.

1. April 2010, 19.30 Uhr,  Hotel zur Altstadt  
– Traditionelles „Bollwurschtessen“ (Zwiebelwurstessen) 
– Veranstalter ist der Heimatverein Calbe (Saale)

8. Elberadeltag nach Klein Rosenburg am 25. 04. 2010, 
Start um 11.00 Uhr vor dem Roland auf dem Calbenser Marktplatz, 
gemeinsam mit den aus Richtung Förderstedt kommenden Radlern. 
- Veranstalter ist der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e. V. 

Hallo, liebe Frühaufsteher!
Ein Frühlingserlebnis der besonderen Art bietet Ihnen Herr Ulen-
haut (Magdeburg), den Sie von vielen Video-Vorträgen in Schützes 
Jägerstube kennen.
Am Samstag, dem 8. Mai 2010, lädt er zum Vogelkonzert auf dem 
Heger ein.
Um 7.00 Uhr an der Brücke hinter dem Rathaus! Der vogelkundliche 
Spaziergang dauert ungefähr eine Stunde.
                    OG des NABU Calbe/Saale

Calbenser Ehemaligenball 
 wieder in der Aula des Gymnasiums 
Der Förderverein des Friedrich-Schiller-Gymnasiums lädt alle Ehe-
maligen des Gymnasiums und der alten EOS zum alljährlichen Ehe-
maligentreffen ein. 
Es findet am 1. April 2010 (Gründonnerstag!!) im Schillergymnasium 
Calbe/Saale in der Großen Angergasse statt. 
Beginn 20.00 Uhr, Eintritt 7 Euro. 
Der Erlös des Abends kommt der Schülerschaft des Gymnasiums zu-
gute. Natürlich haben Neugierige auch die Möglichkeit sich bei ei-
ner Führung von den Veränderungen rund ums Schiller-Gymnasium 
zu informieren.  

++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis +++++++
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der stadt magdeburg

Öffnungszeiten der Kasse: Di.- Do. 10-18 Uhr • Fr. 10-16 Uhr
Sa., So. eine Stunde vor Vorstellungsbeginn (kein Vorverkauf)
telef. Kartenbestellung unter: 0391/5403310 • Internet: www.puppentheater-magdeburg.de

Spielplan Puppentheater Magdeburg 
April 2010 

01.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
05.04. 15.00 & 16.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
07.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Die Schildkröte hat Geburtstag“
 19.00 Uhr fremd: vertraut – eine kulinarische Reise
08.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Die Schildkröte hat Geburtstag“
 19.00 Uhr fremd: vertraut- eine kulinarische Reise
11.04. 13.00 Uhr „Schneewittchen“ geschlossene Veranstaltung
12.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Schneewittchen“
13.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Schneewittchen“
14.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Schneewittchen“ 
 09.00 & 10.30 Uhr „Peterchens Mondfahrt“
15.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Schneewittchen“
 09.00 & 10.30 Uhr „Peterchens Mondfahrt“
16.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Schneewittchen“
 09.00 & 10.30 Uhr „Peterchens Mondfahrt“
17.04. 10.30 Uhr „Schneewittchen“
18.04. 15.00 Uhr „Peterchens Mondfahrt“
20.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Die Schildkröte hat Geburtstag“
21.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Die Schildkröte hat Geburtstag“
22.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Die Schildkröte hat Geburtstag“
23.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Die Schildkröte hat Geburtstag“
24.04. 15.00 & 16.30 Uhr „Die Schildkröte hat Geburtstag“
25.04. 15.00 Uhr Premiere „Pünktchen und Anton“
26.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Die Schildkröte hat Geburtstag“
27.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Pünktchen und Anton“
28.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Pünktchen und Anton“
29.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Pünktchen und Anton“
30.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Pünktchen und Anton“
 20.00 Uhr weit:blick Junges Figurentheater: Volker
  Gerling (Berlin) „Bilder lernen laufen,
  indem man sie herumträgt“

Te r m i n  + + +  Te r m i n  + + + Te r m i n

Te r m i n e  S t a ß f u r t

Der Bollenverein Calbe lädt zur 

Rad-Sternfahrt Calbe – Barby – Bernburg – Nienburg 

am 02.04.2010 ein. 

Start: 10.00 Uhr Markt Calbe  -  Fähre Gottesgnaden  -  Trabitz  - Groß 
Rosenburg Fähre  =  Zusammentreffen mit den Barbyern (Königin 
und Prinzessin)  = gemeinsame Weiterfahrt zum 
Ziel: Luisenhof zwischen Groß Rosenburg und Lödderitz – für Ver-
pflegung ist gesorgt.   

04.-05. 04.10 Fahrzeugmuseum Glöthe
 Sonderöffnung Fahrzeugmuseum
01.04.10 Gewerbegebiet Hohenerxleben
 Fackelumzug und Osterfeuer
03.04.10 19.30 Uhr Sportplatz Atzendorf
 18.00 Uhr Sportanlage OT Glöthe
 18.00 Uhr OT Löderburg
 18.00 Uhr Reitplatz OT Neundorf
 Osterfeuer
04.04.10 10.00 Uhr Tiergarten Staßfurt Luisenplatz
 Ostern im Tiergarten
 15.00 Uhr Der Osterhase kommt 
 mit kleinen Überraschungen
02.-05.04.10 Schloss Hohenerxleben
 Ostern auf Schloss Hohenerxleben
10.-18.04.10 14.00-22.00 Uhr Neumarkt Staßfurt
 Staßfurter Frühjahrsmarkt
10.04.2010 17.00 Uhr Merkewitz-Sporthalle Staßfurt
 Handball Punktspiel Regionalliga
14.04.2010 19.00 Uhr Salzlandtheater Staßfurt
 Schülertheater „Bunbury oder Ernst sein ist wichtig“
15.04.2010 10.00 Uhr Salzlandtheater Staßfurt
 Schülertheater „Bunbury oder Ernst sein ist wichtig“
16.04.2010 ab 17.00 Uhr Salzlandcenter Staßfurt
 Bundestreffen der Regionalbewegung
17.04.2010 17.00 Uhr Salzlandtheater Staßfurt
 Frühlingskonzert
18.04.2010 Fahrzeugmuseum OT Glöthe
 JAWA Aktionstag
24.04.2010 19.30 Uhr  Salzlandtheater Staßfurt
 Jazzkonz.„Fijazzko – Das neue Programm!
25.04.2010 15.00 Uhr Salzlandcenter Staßfurt
 Frühlingssingen

Te r m i n  + + +  Te r m i n  + + + Te r m i n
Am 5. April 2010 (Ostermontag) 14.00 Uhr führen wir in der Gast-
stätte Nordmann einen großen Osterpreisskat durch. Bei diesem 
Preisskat gibt es nicht nur Bargeld sondern auch viele Sachpreise zu 
gewinnen. Der Osterpreisskat ist die dritte Runde in der Skat-Stadt-
meisterschaft 2010. Die drei besten Spielrunden 2010 kommen in 
die Wertung der Stadtmeisterschaft. Interessenten haben daher 
noch die Möglichkeit mit einzusteigen. Die Gesamtwertung erfolgt 
dann im Dezember. Danach wird auch der Stadtmeister feststehen 
und der Pokal vergeben.

Zur zweiten Runde am. 27. Februar traten 24 Spieler und Spiele-
rinnen an. Mit 2820 Punkten belegte Bernd Wichmann (Calbe) den 
ersten Platz.
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F i e n C h e n

Hallo liebe Kinder!

Wenn Weidenkätzchen stehn 
am Strauch und Schneeglöck-
chen erfreun uns auch, wenn 
Osterglocken blühen,
Zugvögel nordwärts ziehen, 
wenn Hasen Eier verstecken und 
Kinder Nester entdecken,
dann wissen‘s alle, groß und 
klein: Der Frühling zieht jetzt 
bei uns ein!
Wir hoffen jedenfalls, dass dies 
bald passiert. Sonne, Blumen, 
Vogelgezwitscher, draußen 
spielen, alle Menschen schauen 
fröhlicher und es duftet herrlich 
in der Natur. Oma sagt immer: 
„Mädels es riecht nach Frühling, 
der Winter ist vorbei.“
Wollt ihr mal eure Spürnase  
tes t en; dann macht doch mal ein 
Schnupperstündchen mit euren 
Freunden.
Ihr braucht leere, ausgespülte 
Joghurtbecher, Butterbrotpa-
pier, Gummibänder, etwas Wat-
te und duftende Kräuter, Blü-

ten, Parfüms oder Duftöle.
1. Numeriert die Joghurtbecher!
2. Bereitet für jeden Mitspieler 
einen Zettel mit seinem Namen 
vor.
3. Nun legt z. B. eure Mutti in 
einem anderen Raum Kräuter, 
Blüten oder mit Duftöl bzw. Par-
füm beträufelte Wattebäusche 
in die Becher, notiert sich alles 
und verschließt die Becher dann 
mit Butterbrotpapier und Gum-
mi.
4. Kurz vor dem Beginn der 
Schnüffelrunde stecht ihr mit 
einer Nadel noch einige Löcher 
oben in das Papier.

Los geht es. Alle können jetzt an 
den numerierten Bechern rie-
chen.  Wer glaubt, einen Duft si-
cher erkannt zu haben, schreibt 
Duft und Nummer auf seinen 
Zettel. Wer noch nicht schreiben 
kann – sagt‘s Mama ins Ohr. Ha-
ben alle genug geschnuppert, 
nennt Mama die richtigen Lö-
sungen. Na – wer hatte die be-
ste Nase? Ich denke doch, dass 

jeder von euch wenigstens den 
Duft von Petersilie, Veilchen, 
Zimtöl oder Mamas Parfüm er-
kannt hat... Tulpen duften ja 
kaum – gebastelte natürlich gar 
nicht. Sie sehen aber prima aus 
und verblühen vor allem nie. Ihr 
könnt sie gut verschenken oder 
euer Zimmer damit schmücken.
Bittet Mutti um eine leere Blech-
dose und einen Schaschlickstab. 
(ein gerader Stock tuts auch) 
Malt nun eine Tulpenblüte (s. 
Foto 2) auf farbiges Tonpapier 

oder Wellpappe, einen Stiel 
und Blätter auf grünes Papier 
und schneidet alles aus. Klebt 
Blüte und Blätter an den Stab/
Stock und lasst es gut trocknen. 
Beklebt die Blechdose wie es 
euch gefällt mit Servietten, Ge-
schenk- oder Tonpapier. Drückt 
in die Mitte des Bodens etwas 
Knete fest oder füllt die Dose 
halb mit Blumensteckmasse. 
Steckt die Tulpe hinein und füllt 
die Dose mit Heu, geknüllter 
Zeitung o.ä. und legt oben et-
was Moos darauf. Schön und 
nicht schwer – viel Spaß beim  
Basteln wünsche ich euch. Auf 
dem Osterkaffeetisch sehen sol-
che Tulpentöpfchen auch gut 
aus. Braucht ihr für den Oster-
tisch vielleicht auch noch hüb-
sche Eierbecher, dann gibts eine 
schnelle Möglichkeit – wie ihr 
auf Foto 3 seht.
· wascht kleine Joghurtbecher 
aus.
· Malt große Blumen und Blätter 
auf Tonpapier und schneidet sie 
aus, messt den Durchmesser des 
Becherloches, übertragt ihn mit 
einem Zirkel und schneidet ein 
entsprechend großes Loch aus 
Blattkreis und Blüte.
· Klebt oder tackert nun erst das 
Blatt – dann das Blumentonpa-
pier auf den Joghurtbecher.
Nun könnt ihr das Ei hineinstel-
len.

Viele bunte Eier für die schönen 
selbstgebastelten Eierbecher 
wünscht euch 

                    Euer Fienchen

Fienchen

Göttinger – Brachvogel – Sievert 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Steuerberater
Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner 
Betreuung kleiner und mittelständischer Unternehmen mit: 
– Finanzbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
– Jahresabschlüsse, Steuererklärungen 
Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
Unternehmensbera ung & Rating

www.unser-steuerbuero.de

Kanzlei Niederndodeleben
Am Stadtberg 4
39167 Niederndodeleben
Telefon (03 92 04) 55 58-0
Kanzlei Burg
Breiter Weg 21
39288 Burg
Telefon (0 39 21) 92 44 00
Kanzlei Calbe
Markt 5/Kirchplatz
39240 Calbe/Saale
Telefon (03 92 91) 42 40
Kanzlei Magdeburg
Westeregelner Str. 12
39116 Magdeburg
Telefon (03 91) 6 34 54 54

t

Foto 2

Foto 3
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Leben und Werk von Dr. Seeger – 
  Versuch 2 einer Rekonstruktion

Teil 2

v e r m I S C H t e S

Calbe. Heute wollen wir die Se-
rie um den außergewöhnlichen 
Wissenschaftler und Sohn un-
serer Stadt fortsetzen.
Im Jahre 1931 bot ihm die Na-
turwissenschaftliche Fakultät 
der UNI Halle die Arbeit an ei-
ner Preisaufgabe zum Thema 
„Schicksal der Leydigischen Zel-
len der Urodelenhaut, beson-
ders während der Metamorpho-
se genau festzustellen und die 
Frage nach ihrer Bedeutung zu 
klären“ an. Dem jungen Wissen-
schaftler Seeger gelang es nach 
zwei Jahren Forschungsarbeit 
das Problem zu lösen. Mehrere 
Forscher vor ihm waren mit die-
ser Arbeit gescheitert.
Im Frühjahr 1933 vervollständi-
gte er die Preisarbeit zur Promo-
tionsarbeit und wurde mit sum-
ma cum laude zum Doktor der 
Naturwissenschaften „se. nat.“ 
promoviert.
Von 1934 bis 1935 war Dr. See-
ger wissenschaftlicher Mitarbei-
ter beim Provinzialkonservator 
in Halle. Danach bekam er die 
Chance über ein Forschungs-
stipendium der Deutschen For-
schungsgemeinschaft Berlin 
am Robert-Koch-Institut zu ar-
beiten und zu forschen. 
Im Buch „Krebsabwehr“ von 
Joachim Sachse steht zu diesem 
Lebensabschnitt u. a.: „Seeger 
war der geborene Wissenschaft-
ler – ausgestattet mit der Ziel-
strebigkeit und der verbissenen 
Ausdauer – wie sie Forscherge-
nies eigen sind.“ 
Bis 1940 bleibt er am Robert-
Koch-Institut und wechselt ab 
1941 in die Biersche Klinik und 
arbeitet dort als wissenschaft-
licher Mitarbeiter. Dort erhält er 

auch die Möglichkeit, sein aus 
politischen Gründen abgebro-
chenes Medizinstudium wieder 
aufzunehmen. Am 27.11.1942 
erhält er die Bestallung als Arzt.
Die Jahre 1945 bis 1945 wird 
Dr. Seeger vom Berliner Magi-
strat notdienstverpflichtet und 
arbeitet als Arzt am Rudolf-
Virchow-Krankenhaus und im 
Städtischen Krankenhaus Ber-
lin-Spandau.
Nach Kriegsende im Mai 1945 
eröffneter seine eigene Arzt-
Praxis in Falkensee bei Berlin. 
Mittlerweile ist er Vater von 6 
Kindern und hat als Landarzt 4 
Gemeinden zu versorgen. Damit 
war es ihm möglich, seine wis-
senschaftlichen und experimen-
tell gesicherten Erkenntnisse in 
der biologischen Krebsbekämp-
fung ungehindert am Kranken-
gut anzuwenden. 
Ende 1947 beendet er seine Ar-
beit als Landarzt und begann 
verstärkt privatwissenschaftlich 
zu arbeiten. So entwickelte er 
biologische Medikamente und 
Nahrungsergänzungsmittel. In 
dieser Zeit nahm er an vielen 
Krebs-Kongressen im In- und 
Ausland teil. Durch seine For-
schung erbrachte er die experi-
mentelle Beweisführung, dass 
präventive Krebsbekämpfung 
durch die Anwendung Biolo-
gischer Krebsfrüherkennungs-
methoden möglich ist.
Ab 1954 bis 1955 arbeitete er 
erneut im Robert-Koch-Institut 
unter Prof. Ferdinand Sauer-
bruch, der seine wissenschaft-
lichen Arbeiten förderte.

Fortsetzung folgt!

Die Großfamilie Seeger

Text und Foto Uwe Klamm

Autohaus Calbe GmbH 
An der Hospitalstr. 11
39240 Calbe
Telefon 039291 / 4310
Fax 039291 / 43131
autohaus calbe@t-online.de.

Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte schriftlich an:  

z.H. Frau Lüttge

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
eine freundliche, zuverlässige Mitarbeiterin  
für Büro und Service auf Stundenbasis.  

Calbe. Ich bin erstaunt, dass Herr  
Marwinski als langjähriges Mit-
glied im Stadtrat die Debatte zu 
den angeblich falschen Einwoh-
nerzahlen  in den Haushaltsplä-
nen immer wieder aufs Neue ent-
facht.

Da er seit Jahren die Zahlen an-
zweifelt, wird gerade ihm minde-
stens einmal pro Jahr  erläutert, 
was es mit den Einwohnerzahlen 
im Haushaltsplan auf sich hat 
und wer uns diese zur Verfügung 
stellt. Seine ständigen Diffamie-
rungen bezüglich geschönter 
Zahlen weisen wir damit zurück. 
Wenn jemand aus Unkenntnis 
solche Behauptungen aufstellt, 
ist das nachvollziehbar.
Herr  Marwinski hat recht,  indem 
er feststellt, dass die Einwoh-
nerzahlen für die Erstellung der 
Haushalspläne vom Statistischen 
Landesamt bereitgestellt werden. 
Dies trifft aber nicht nur für Calbe 
zu, sondern für das gesamte Land 
Sachsen-Anhalt.
Er hat aber nicht recht, indem er 
behauptet, dass damit die Stati-
stiken frisiert werden. Vielmehr  
sind diese Einwohnerzahlen die  
Grundlage für die Berechnung 
der Landeszuweisungen, die al-
le Kommunen auf der Basis des 
Vorvorjahres zum Planjahr erhal-
ten. Außerdem werden alle  Ein-
nahmen und auch alle Ausgaben 
in der Pro-Kopf-Darstellung lan-
deseinheitlich entsprechend der 
Gesetzgebung ausgewiesen und 
nicht schön gerechnet. 

Mit dieser  Regelung  soll eine 
Gleichstellung der Kommunen 
aber auch  ein  Pro-Kopf-Vergleich 
der Kommunen unter einander 
erreicht  werden.
Ich hoffe, dass ich mit diesen In-
formationen etwas zur Klärung 
des Sachverhaltes  beitragen 
konnte  und möchte nicht mit der 
Stellungnahme des Stadtrates 
Marwinski den Eindruck aufkom-
men lassen, dass die Stadtver-
waltung  Zahlen und Statistiken 
fälscht.
Burglind Fedtke – Kämmerin

Zu dem Vorwurf, dass die Zah-
len des Einwohnermeldeamtes 
im Calbenser Blatt Nr. 2/10 nicht 
rechtlich fundiert dargestellt 
wurden, teilte Herr Schulze vom 
Ordnungsamt mit:
„ Ich denke, dass die wenigsten 
Einwohner und Bürger unserer 
Stadt beim Lesen des vorgenann-
ten Artikels den Spitzfindigkeiten 
der UfC-Fraktion des Stadtrates 
folgen konnten und den Bezug 
zur Gemeindeordnung herge-
stellt haben. Es wurde aus meiner 
Sicht klar  und deutlich und auch 
verständlich dargestellt, wie viele 
Menschen (Bürger und Einwoh-
ner) einen Haupt- oder einen Ne-
benwohnsitz in Calbe haben.  Die 
Trennung ist zwar oftmals für die 
Statistik wichtig, aber eher nicht 
für die überwiegende Zahl der 
Leser des Calbenser Blattes.
Rainer Schulze - Amtsleiter

Text Stadtverwaltung Calbe

Stellungnahme der Verwaltung zum Artikel 
der Fraktion UfC „Wann rutscht Calbe unter die 
10.000-Einwohner-Marke?“ 



Das Calbenser Blatt 04/10

14

a n Z e I G e n

TRANSPORTUNTERNEHMEN H. - G. MÜLLER

Transporte Nah und Fern
Hans - Georg Müller
Geschäftsführer

Magazinstraße 15 A
39240 Calbe (Saale)
Telefon: (03 92 91) 7 20 43
Fax: (03 92 91) 7 12 74
Funktel.: (01 72) 2 89 90 77
assmann_mueller_spedition@t-online.de

g Müller

H
H

Kseit 1988

BERATUNG · PLANUNG · MASSANFERTIGUNG · SERVICE

M Ö B E LT I S C H L E R E I

Torsten Franke
Magdeburger Straße 75   ·   39240 Calbe (Saale)
Telefon (03 92 91) 5 28 41  Fax (03 92 91) 7 12 09

 

BERATUNG • PLANUNG • MASSANFERTIGUNG • SERVICE

• individuelle Möbeleinzelanfertigung nach Kundenwunsch 
für Wohnräume, Bad, Schlafzimmer, Büro, Einbau schränke, 
Einbauküchen sowie Änderungs arbeiten an Ihren vor-
handenen Küchenmöbeln wie z.B. neue Arbeitsplatten, 
Türfronten, Neuanordnung Ihrer Küchenschränke 

• bei Umzug-Ab-und Aufbau Ihrer Wohnungseinrichtung 
• Möbel für die Alten- und Krankenpflege 
• Ladeneinrichtung   • Innenausbau 
• Fenster, Türen, Rolläden und Tore in Holz, Kunststoff, Alu. 
• Verglasungsarbeiten im Wohn- und Geschäftsbereich 
• Verkleidungen für Heizkörper, Decken, Wände u.v.m.

FROHE OSTERN

Krüger Handels- und
Dienstleistungs GmbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 · Fax  4 60 18

✴ OSTERANGEBOT ✴
Waschprogramm 1

Sonax Formel plus + Unterbodenwäsche

 15%
Rabatt

Unseren treuen Kunden und Geschäftspartnern 
wünschen wir ein frohes Osterfest.

Wir wünschen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 

ein frohes Osterfest!
Kunden und Geschäftspartnern 

ein frohes Osterfest!
Kunden und Geschäftspartnern 

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Alten- und Krankenpflege
Beratung und Begleitung
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
24-Tag und Nacht
und vieles mehrFrohe Ostern

Unserer werten Kundschaft 
und Geschäftspartnern ein 
frohes Osterfest.

REIFEN
EHRENBERG
Reifenfachbetrieb Jürgen Ehrenberg
Scheunenstraße 12, 39240 Calbe (Saale), Telefon: 22 23
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Wir wünschen ein 
frohes Osterfest
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Der älteste Behindertenverband von Sachsen-Anhalt feierte seinen 20. Geburtstag
Calbe. Der heutige Behinderten-
verband Calbe gründete sich als 
Ortsverband am 15. Februar 1990 
auf Initiative von Hans Lange, Kir-
sten Schacke, Cornelia und Frank 
Ihlo, Stephan Elter und Hans Her-
zog, die selbst von Behinderung 
betroffen waren. Er gründete 
sich weltanschaulich und politisch 
unabhängig und ist heute als äl-
tester Behindertenverband von 
Sachsen-Anhalt anzusehen. Hans 
Herzog und Stephan Elter waren 
als Gründungsmitglieder immer 
noch anwesend.
Nach der Wende gab es auf ein-
mal eine Vielzahl von Verände-
rungen. Die Gesetze und Zustän-
digkeitsbereiche änderten sich. 
Die Betroffenen waren nicht 
mehr schwerbeschädigt sondern 
schwerbehindert. Für Behin-
derte war nicht mehr das Sozi-
alamt beim Rat der Stadt Calbe, 
sondern das Amt für Arbeit und 
Soziales in Magdeburg zustän-
dig. Seit 1990 ist der Verband im 
Stadtparlament vertreten. Der 
heutige Vorsitzende Dieter Boll-
mann und Stadtrat erinnert sich, 
dass er damals als Behinderter 
von seinem Betrieb wegratio-
nalisiert werden sollte und kurz 
vor der Entlassung stand. Er hat 
durch aktive Hilfe des Verbandes 
seine Arbeit noch heute. In Calbe 
wurde in den zurückliegenden 
20 Jahren so einiges getan, aber 
es gibt noch viele Probleme bei 

der Zugänglichkeit öffentlicher 
Einrichtungen, wie Geschäfte,  
Arztpraxen, Gaststätten, Bahn-
höfen, Bussen und Behörden. Da-
zu kommen Falschparker auf den 
Behindertenparkplätzen. Negativ 
waren auch die Schließungen der 
AOK-Geschäftstelle, des Sozial-
amtes und der Wohngeldstelle in 
Calbe. Dieses und vieles andere 
waren immer Ansatzpunkte für 
Veränderungen, die nicht nur den 
Behinderten zu gute kommen sol-
len. Im Jahre 2009 beteiligte sich 
die Stadt am Wettbewerb „Auf 
dem Weg zur barrierefreien Kom-
mune“, wobei die Planung einer 
barrierefreien Schleife die Jury 
überzeugte. Bau- und Verkehrs-
minister Karl-Heinz Daehre über-
gab den Zuwendungsbescheid in 
Höhe von 500 000 E. Man wird se-
hen, was daraus wird.
Der Behindertenverband Calbe 
kann auf ein reges Vereinsle-
ben zurückblicken. Neben der 
Organisierung von Vorträgen 
in medizinischen Bereichen, 
Theater- und Kabarettbesuche, 
alljährliche Sommerfeste in 
Schützes Jägerstube und Weih-
nachtsfeiern, fanden auch Tages-
fahrten in die Lüneburger Heide, 
Spreewald, Hochharz, zum VW 
Werk Hannover, Hallorenfabrik, 
Porzellanmanufaktur Meißen, 
Filmpark Babelsberg, Holiday on 
Ice in Magdeburg, Bundestag in 
Berlin und den Bundes- und Lan-

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

fünf aktive mitglieder wurden für ihren einsatz bei den Sprechstunden in der ehemaligen 
Wache des Stadtkrankenhauses geehrt: (v.l.) Siegfried Schrader, Werner Heine, Ursula und 
Hans Herzog, roswitha Schmidt und Doris Kohns (nicht auf dem foto)

desgartenschauen in Cottbus, 
Magdeburg, Wernigerode und 
Gera Ronneburg, um nur einige 
zu nennen, regen Zuspruch. Auch 
Mehrtagesfahrten zwischen Ost-
see, Weserbergland, Brandenburg 
und Bayerischen Wald fanden 
viele Teilnehmer, und vertieften 
die Freundschaften unter den Mit-
gliedern.
Am 10. März fand die Festveran-
staltung zum 20. Jahrestag in der 
Begegnungsstätte Lebensfreude 
statt, wozu Bundes-, Land- und 
Kreistagsabgeordnete, Vertreter 
des Stadtrates Calbe und deren 
Stadtratsvorsitzenden, die mobile 
Sozialberatung der Volkssolidari-
tät, der Behindertenbeauftragte 
des Salzlandkreises und der Bür-
germeister von Calbe erschienen. 

Dr. Georg Hamm richtete als erster 
die Grußworte an die Mitglieder 
des BVC’s. Ihm folgte der CDU-
Landtagsabgeordnete Peter Rot-
ter, der statt Blumen eine Geldzu-
wendung mitbrachte. Unterbro-
chen wurden die Gratulationen 
durch das plötzliche Einmischen 
der Humoristin Josefine Lemke, 
die mit Herz und Verstand in erfri-
schender Weise unsere Tagespo-
litik mit messerscharfen Pointen 
aufs Korn nahm. Bis dahin muss-
ten sich die weiteren Redner, wie 
Bundestagsabgeordneter der SPD 
Burkhard Lischka, der Bürgermei-
ster von Calbe Dieter Tischmeyer 
und der Behindertenbeauftragte 
des Salzlandkreises Torsten Silmon 
mit ihrer Gratulationscour noch 
gedulden.  n

Calbe. Beide 8. Klassen der Se-
kundarschule „J. G. Herder„ 
Calbe fuhren mit einer Gruppe 
aus Salzwedel in die Steiermark 
nach Österreich. Für viele Schüler 
war der erste Anblick der Alpen 
mit  großem Staunen verbun-
den, Flachländer haben eine an-
dere Vorstellung von Bergen, z. 
B. unseren heimischen Warten-
berg u. s. w. Wie auch in den ver-
gangenen  8 Jahren ging es nach 
Maria- Lankowitz, einem kleinen 
Ort, etwa 30 Kilometer von Graz 
entfernt. Vor den Schülern lagen 
fünf Tage Skifahren mit vielen 
unbekannten Aufgaben, z. B. mit 
dem Lift fahren und auch oben 
auf dem Berg ankommen. Den 
Anfang bildeten erste Übungen 
des Alpinen Skifahrens auf dem 
Hausberg der Gemeinde mit sei-
nen Anfängerpisten mit einem 

Tellerlift. Tag für Tag wurden die 
Schüler sicherer auf ihren Kurz-
karvern, so dass sie auch mit dem 
Ankerlift auf 1700 Meter Höhe 
fuhren. Die Krönung des dies-
jährigen Skilagers bildeten die 
Pisten im Skigebiet Salzstiegl. Bei 
Temperaturen um  minus 10 Grad 
Celsius waren die Schneeverhält-
nisse in diesem Jahr hervorra-
gend. Dort wurden auch die ab-
schließenden  Leistungskontrol-
len mit einem Slalom  abgelegt. 
Untergebracht waren die Schüler 
in einem modernen Jugendgäste-
haus mit Zimmern über zwei Eta-
gen. Spaß und Unterhaltung  ka-
men auch nicht zu kurz, so wurde 
an einem Abend  eine nahe gele-
gene Therme  zur Entspannung 
besucht. Weiterhin konnten sich 
alle Schüler im Eisstockschießen 
bei eiskalten Temperaturen im 

Freien ausprobieren. Mit großem 
Hallo wurden die Sieger in einem 
Wettkampf ermittelt. Am letzten 
Abend trafen sich die Teilnehmer 
zu einer Disko mit Programm, 
das sie selbst gestalteten. Zwei 
Jungen sorgten für die passende 
Musik bei der Hüttengaudi. Je-
dem erfolgreichen Teilnehmer 
wurde abschließend eine Teilneh-
merurkunde mit einem lustigen 
Namen für außergewöhnliche 
Leistungen auf der Piste verlie-

hen. Viele fanden sich dabei  als 
„Schneehase“, „ Eisprinzessin“ 
oder „Liftabstürzer“ wieder.“ 
„Am ersten Tag hätte ich nicht 
gedacht, dass ich das Skifahren 
packe. Es war sehr anstrengend, 
hat aber unheimlich viel Spaß 
gemacht!“ , war z. B. von Julia zu 
hören. Eine oft gestellte Frage 
läßt auf das nächste Skilager hof-
fen: „Kann ich im nächsten Jahr 
noch einmal mitfahren?“ Tobias 
hat es also auch gefallen. n

Skikompaktkurs in den Alpen
Text und Foto Axel Ehlert
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Auflösung Märzausgabe
Gesucht wurde der Kindergarten „Regenbogen“.
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Fragetext Aprilausgabe 
Gesucht wird der Name einer Straße im Süden von Calbe.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

+++ KLEINANZEIGEN +++ 
Pachtgarten im Verein „Calbe-
West“ Große Mühlenbreite preis-
günstig zu vergeben. Zu erfra-
gen: Tel.: 039291-41487

Heizkosten deutlich senken Ka-
minholz/Brennholz in Calbe ab 
Straße oder Selbstwerbung Ter-
minvereinbarung 0170/5510344

3-Raum-DG-Wohnung 77 m2 voll-
saniert.
3-Raum-Whg 81 m2 vollsaniert. 
Tel.: 0931 / 74028 oder 
0160/97048416

Wurzelbeseitigung, Baumpfl ege, 
Holzfällung, Obstbaumschnitt 
u.a. Tel. 0171 / 5219843  u. 
039294 / 21040

Zuchau, aufwendige sanierte, 
4-Raum-Altbauwohnung,  zen-
tra le Lage, für Freunde grüner 
Umgebung, großes Wohnzimmer, 
Stellplatz möglich, ca. 104 m2, 
VB 300,-  + NK zu vermieten.
Tel. 0174/5712365

Baugrundstück in Calbe, 636 m2, 
idyllische Lage an der Saale mit 
herrlichem Blick auf die Stadt, 
Preis VS, 0160/6617849Helle freundl. 3,5 Zi.-Whg. in Cal-

be im DG/Balkon, ab sofort zu 
verm., 69,88 m. Miete incl. NK 
461,79 /Mo. Condor GmbH, 
Streitstr. 11-14,13587 Berlin
Herr u. Frau Mau, Calbe
Tel.: 039291/2789

Wir wünschen unseren Gästen frohe Osterfeiertage. 

An den Osterfeiertagen haben wir täglich 
von 11 bis 15 Uhr einen FESTTAGSBRUNCH

Essen so viel Sie wollen 
z.B. Wild, Gefl ügel, Fisch, Suppen und Desserts
Erwachsene 9,00 € · Kinder bis 12 Jahre die Hälfte

Wir bitten um Vorbestellung!!!

Öffnungszeiten: Mo.-Ruhetag,  Di.-Sa.: 11.00-14.00 Uhr und 
  17.00-22.00 Uhr, So.: 11.00-14.00 Uhr

Speisegaststätte 
„Schützes Jägerstube“

39240 Calbe (Saale) · Barbyer Straße 63 · Telefon 039291- 3105

Vermiete ab 1. Juni 2010 3-Raum-
Wohnung 88 m2 im Erdgeschoss. 
Gartengrundstück, Terrasse, Zen-
tralheizung, PKW-Stellplatz. Kalt-
miete 432,  + NK.
Zu erfragen unter 039291/52841

Genießen Sie den Modefrühling!
Wir haben die richtigen Ostergeschenke für SIE und IHN

Tolle Osterangebote erwarten Sie!
Ostersamstag haben wir für Sie bis 14 Uhr geöffnet

und freuen uns über Ihren Besuch. 

Frohe Ostern wünscht das Team 
von Treffpunkt Mode 

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.

95 Jahre

Redaktionsschluss „Calbenser Blatt“,  Ausgabe Mai
Dienstag, 06. April 2010
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Ansprechpartner 
der Einzelnen Abteilungen der TSG Calbe (Saale) e.V.

Abteilung Tischtennis
Ansprechpartner Norbert Dießner
Telefon 039291 / 4 01 00
Trainingszeiten: Herder-Schule
Fr.: 16.00 - 18.00 Uhr Nachwuchs
Fr.: 20.00 - 22.00 Uhr Erwachsene

Abteilung Gymnastik
Ansprechpartnerin Doris Schütze
Telefon 039291 / 7 36 90
Trainingszeiten: Herder-Schule
Mo.: 20.00 - 21.00 Uhr
Do.: 20.00 - 21.00 Uhr
Lessing-Schule 
Mo.: 20.00 - 21.00 Uhr
Di.: 19.00 - 21.00 Uhr
Mi.: 19.00 - 20.30 Uhr

Abteilung Kanu
Ansprechpartnerin Christel Löbert
Telefon 0173 / 3 64 40 21
www.kanu-calbe.de
Trainingszeiten: Bootshaus Gr. Fischerei
Mo. - Fr.: 16.00 - 18.00 Uhr

Abteilung Handball
Ansprechpartner Gunnar Lehmann
Telefon 039291 / 7 35 22
Trainingszeiten: 
Sporthalle Zuckerfabrik
Mo. - Fr.: 14.30 - 21.30 Uhr
Sporthalle Heger
Mo.: 15.30 - 17.00 u. 19.00 - 21.30 Uhr
Di. - Fr.: 15.30 - 21.30 Uhr
Herder-Schule
Do.: 14.00 - 16.00 Uhr
Fr.: 14.00 - 16.00 Uhr

Abteilung Badminton
Ansprechpartner Christian Schubert
Telefon 0160 94872793
Trainingszeiten: 
Sporthalle Heger Mo.: 18.00 - 20.00 Uhr
Herder-Schule Mi.: 20.00 - 22.00 Uhr

Abteilung Teakewondo
Ansprechpartner Marco Westphal
Telefon 034721 / 2 31 28
Trainingszeiten: 
Goethe-Schule Di.: 18.30 - 20.00 Uhr
Lessing-Schule Do.: 18.30 - 20.00 Uhr

Abteilung Turnen
Ansprechpartnerin Annett Ehlert
Telefon 039297 / 4 00 07
Trainingszeiten:
Lessing-Schule Di.: 16.00 - 19.00 Uhr 
Herder-Schule Mi.: 16.00 - 19.00 Uhr
Sporthalle Heger Fr.: 13.30 - 14.45 Uhr

Abteilung Tennis
Ansprechpartnerin Sabine Tobiasch
Telefon 039291 / 4 00 75
Trainingszeiten: 
Tennisanlage Gr. Fischerei 20
Mo.: 16.00 - 18.00 Uhr
Di.: 16.30 - 18.00 Uhr, danach Herren
Mi.: 16.00 - 19.00 Uhr
Do.: 17.00 Uhr Damen
Fr.: 15.00 - 18.00 Uhr Jugend, danach 
Herren

Abteilung Schach
Ansprechpartner Klaus Krausholz
Trainingszeiten: Gaststätte Nordmann
Fr.: 17.00 - 19.00 Uhr Kinder u. Jugend 
ab 19.00 Uhr Erwachsene

Abteilung Fußball
Ansprechpartner Rainer Schulze
Telefon 039291 / 5 15 56
Trainingszeiten: Sportplatz Heger
Mo. - Do.: 16.30 - 20.00 Uhr 
Fr.: 16.30 - 19.30 Uhr

Abteilung Leichtathletik
Ansprechpartner Axel Ehlert
Telefon 039291 / 4 00 07
Trainingszeiten: Sportplatz Heger
Mo. u. Di.: 16.00 - 18.00 Uhr
Do.: 16.00 - 18.00 Uhr

Abteilung Reitsport
Ansprechpartnerin Grit Berger 
Telefon 039291 / 7 72 77
Trainingszeiten: Reitplatz
Di. u. Do.: ab 17.00 Uhr
So.: ab 10.00 Uhr

Abteilung Volleyball
Trainingszeiten: 
Herder-Schule
Di.: 20.00 - 22.00 Uhr

Sachsenanhalt. 2. reihe v. r.:  H. Liebscher, 
Dr. G. Hamm, a. Csulits und H. Liebert

Calbe. Karl Diesing (links), Mit-
glied der TSG Calbe Abteilung 
Kanu, feiert in diesem Monat sei-
nen 100sten Geburtstag und ist 
somit das älteste Mitglied der TSG 
Calbe.  Da Karl Diesing  im Jahr 
1930 zu den Gründungsmitglie-
dern  der Calbenser Wassersport-
ler gehörte, begeht er in diesem 
Jahr noch ein 2. Jubiläum – die 
80jährige Mitgliedschaft in der 
Abteilung Kanu.  Anlässlich die-
ser beiden Jubiläen überbrachte 
ihm Friedrich Kühnaß (rechts), 

Mitglied der Abteilungsleitung 
der TSG Calbe Abteilung Kanu, 
die Ehrenurkunde zur 80jährigen 
Mitgliedschaft sowie die besten 
Wünsche der Calbenser Kanuten 
zu seinem Geburtstag!  n

Geburtstag vom ältesten TSG-Mitglied

Text und Foto Dr. Georg Hamm

Calbe. Mit einem Start-Ziel-Sieg, 
wie er an Deutlichkeit kaum zu 
übertreffen ist, gewann Russ-
land die Europameisterschaften 
der Schachsenioren 2010 in 
Dresden vor der Schweiz, Finn-
land und Deutschland. Bestes 
Bundesland wurde Hessen-
auf Platz 7 vor Nordrhein-
Westfal en und Sachsen-Anhalt. 
Die deutsche Auswahl von dem 
Seniorenreferenten des Deut-
schen Schachbundes, Dr. Georg 
Hamm, zusammengestellt, konn-
te durch einen Sieg in der letzten 
Runde gegen die Schweiz noch 
Vizemeister werden. Doch Groß-
meister W. Uhlmann gelang es 
nicht am ersten Brett, seine über-
legene Stellung gegen den legen-
dären Exweltmeister Dr. V. Kor-
tschnoi  siegreich zu gestalten. 
Sachsen-Anhalt erreichte in der 
Besetzung H. Liebert (Halle), A. 
Csulits (Halle), Dr. G.Hamm (Cal-
be) und H. Liebscher (Halle) von 
78 Teams aus 20 Ländern einen 
hervorragenden geteilten 13. 
Platz (nach Feinwertung 21.) mit  
4 Siegen, 3 Remisen bei nur 2 Nie-
derlagen (gegen Israel und Däne-

mark) vor Mannschaften wie Nie-
derlande, England, Türkei, Berlin, 
Belgien, Luxemburg ,Island etc..
In ihren Schlussworten würdigten 
der Vertreter der Europäischen 
Schachunion Per Ofstadt aus Nor-
wegen und der Vertreter des Prä-
sidenten des Deutschen Schach-
bundes Dr. Georg Hamm die her-
vorragende Arbeit des Ausrich-
ters, ZMD Schachfestival Dresden, 
bei der Organisation für die fast 
400 Teilnehmer. 
Den Spielern dankten sie für ihre 
Disziplin, ihr Fairplay und ihren 
stetigen Kampfgeist und hoffen  
auf ein Wiedersehen  in Griechen-
land 2011. n

Schacheuropameisterschaften-
Deutsche auf vorderen Rängen 

Text und Foto Rico Berner

Calbe. In der Einengung des 
Schleifweges kam es vor Jahren, 
bei der Durchfahrt eines LKWs 
zu Dachschäden an einem Haus, 
worauf die Verkehrsführung mit 
großen Blumenkübeln in der Ein-
engung verändert wurde. Werner 
Krieg, ansässig im Schleifweg, 
hatte viel in den Zeitungen von 
einer „behindertengerechten 
Schleife“ für Calbe gelesen, doch 
was sich im Schleifweg bisher zu-
trug, spottet aller Beschreibung. 

Durch das Aufstellen der Blumen-
kübel entstanden Behinderungen 
für Rollstuhlfahrer, für Einkaufs-
rollis, Radfahrer und Handwagen. 
Besonders in diesem Winter, gab 

Werner Krieg erklärt die kleine veränderung 
in der verkehrsführung des Schleifweges, 
womit alle zufrieden sein können.

Crash im 
Schleifweg

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges es erhebliche Behinderungen für 
Behinderte und Menschen im 
gesegneten Alter. Es gab bereits 
einen Unfall mit Knochenbruch. 
Parken die Autos zu dicht an den 
Blumenkübeln, ist kein Durch-
kommen mehr.
Eine Lösung des Problems ver-
spricht sich Werner Krieg durch 
ein Versetzen des Blumenkübels 
in Fahrtrichtung um 180 Grad, 
der auf der Seite zur Nienburger 
Straße steht. Allerdings kann er 
das nicht allein, dafür wären min-
destens zwei Männer und 30 Mi-
nuten vonnöten.

Ein weiteres Problem für den 
oftmals vergessenen Schleif-
weg legte er auch noch dar: Vor 

6 Jahren wurden Fährweg und 
Schleifweg vom Energieversorger 
erdverkabelt, worauf die oberir-
dischen Kabel von den Häusern 
und Masten beseitigt wurden. 
Die Verkabelungsfirma hatte die 
Absicht, die Oberleitung für die 
Straßenbeleuchtung zu benut-
zen. Das wäre damals, bis auf die 
Lampen, für die Stadt kostenlos 
geworden. Heutzutage käme auf 
die Stadt eine erheblich teuere 
Variante zu. Der jetzige Zustand 
im Schleifweg und vielleicht auch 
anderswo ist kein gutes Aushän-
geschild für Calbe. Darum ist die 
Meinung und Frage vieler Cal-
benser berechtigt: Was machen 
die denn in der Stadtverwaltung 
und im Stadtrat eigentlich so? n



Das Calbenser Blatt 04/10

18

G e S U n D H e I t / S P o rt

Pasta: presto Pesto . . . . .
Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Text Gunnar Lehmann und Foto D. Hädecke

HANDBALL NEWS +++ HANDBALL NEWS +++ HANDBALL NEWS 

Calbe. Pokal I: Die Spieltermine 
für das Frauen-Finale im Landes-
pokal stehen nun fest. Calbe hat 
laut Auslosung gegen den MSV 
Buna Schkopau zunächst Heim-
recht. Diese Partie findet am 
24.04.2010 voraussichtlich um 
14.00 Uhr in der Calbenser He-
gersporthalle statt. Das Rückspiel 
gegen Schkopau wird dann am 
2.5.2010 um 14.00 Uhr in Frankle-
ben ausgetragen. Zu dieser Partie 
wird die Handballabteilung ei-
nen großen Reisebus einsetzen, 
so dass die Fans ihre Mannschaft 
begleiten und unterstützen kön-
nen.
Pokal II: Auch das Pokalhalbfinale 
bei den Männern ist nun termin-
lich fixiert. Hier treffen die TSG-
Männer am Ostersonnabend, den 

3.4.2010 um 16.00 Uhr auswärts 
im Kreisderby auf die SG Lok 
Schönebeck. Abteilungsleitung 
und Mannschaft hoffen dabei 
auf zahlreiche Fans, die den Weg 
nach Schönebeck finden, um das 
TSG-Team bei ihrem Ziel Pokal-
finale lautstark zu unterstützen. 
Im zweiten Halbfinale stehen sich 
der SV GW Wittenberg-Piesteritz 
und der SV Oebisfelde gegenü-
ber.

Mini-Spielfest: Am 14.3.2010 war 
die Calbenser Handballabteilung 
zum zweiten Mal Gastgeber in 
dieser Saison für das Mini-Spiel-
fest der jüngsten Handballkinder 
des Salzlandkreises. Insgesamt 
8 Mannschaften aus den Verei-
nen SG Eintracht Glinde, SV An-

halt Bernburg, HC Salzland 06, 
HV Rot-Weiß Staßfurt und TSG 
Calbe waren der Einladung in 
die Saalestadt gefolgt. 76 Kinder 
gingen an den Start und hatten 
bei den Staffelspielen und an-
schließenden Vergleichen unter-
einander jede Menge Spaß. Eine 

Abschlusswertung gab es nicht, 
denn jedes Kind war am Ende ein 
Sieger und erhielt von den Orga-
nisatoren eine Teilnahmebestäti-
gung. 
Hier gilt der Dank den Organi-
satoren, die für einen reibungs-
losen Ablauf sorgten. n

am ende des miniSpielfestes für die jüngsten Handballkinder nahmen alle teilnehmer 
aufstellung für ein großes abschlussfoto.

Calbe. Pesto, das klassische Muss 
in jeder italienischen bzw. medi-
terranen Küche, besteht in seiner 
ursprünglichen Fassung vor allem 
aus sehr viel Basilikum. Der Gemü-
seeintopf Minestrone, die grüne 
Soße Salsa verde und Mozzarella 
mit Tomate (Insalata Caprese in 
den italienischen Nationalfarben 
rot-weiß-grün) sind ohne Basili-
kum nicht denkbar. 
Unter den Gewürzpflanzen ist 
Basilikum, auch Königskraut oder 
Deutscher Pfeffer genannt, ei-
ne kleine angenehm aromatisch 
duftende Schönheit. Hierzulande 
kennen wir es meist nur als einjäh-
rige Pflanze mit grünen Blättern. 
Dabei ist Basilikum aus der Familie 
der Lippenblütler in vielen Sorten 
und überraschend unterschied-
lichen Geschmacksvarianten zu 
haben: mit weißbunten, hellgrü-
nen, rotgrünen, haarigen oder 
glatten Blättern und weißen, rosa 
oder violetten Blüten und einem 
Geschmack nach Pfeffer/Piment, 
Zimt, Anis, Nelken oder Zitrone.
In den Mittelmeerraum kam das 
Basilikum aus Vorderindien, wo 
es schon seit ca. 4 000 Jahren als 
Gewürz-, Zier- und Heilpflanze 

geschätzt wurde. Die thailän-
dischen Basilikum-Arten sind in 
Europa wenig bekannt und ge-
schmacklich deutlich anders.
Seinen Namen, der in die meisten 
europäischen Sprachen ähnlich 
klingend übernommen wurde, er-
hielt es von den Griechen: basileus 
(griechisch) bedeutet König. Auch 
in den ägyptischen Pyramiden 
fand man Basilikumsamen.
Im 12. Jahrhundert kam das Ba-
silikum nach Deutschland. Im 
Mittelalter war ein überreichtes 
Sträußchen Basilikum gleichbe-
deutend mit einer Einladung zum 
Liebesspiel. 
Heute wird Basilikum im Mittel-
meerraum und in Asien ange-
baut. Hauptexporteure sind Ita-
lien, Frankreich, Marokko, Ägyp-
ten und Kalifornien. 
Der Gehalt an ätherischen Ölen 
bestimmt die Verwendung des 
Basilikums und seine Beliebtheit. 
Die Zusammensetzung schwankt 
je nach Sorte, Herkunft und Ern-
tezeitpunkt. Hauptbestandteile 
sind Linalool, Estragol und Euge-
nol. Auch Cineol, Gerbstoffe, Fla-
vonoide und Kaffeesäure sind in 
größerer Menge enthalten.

Basilikum wird in der Volksmedi-
zin im Mittelmeerraum zum Ap-
petitanregen, bei Blähungen und 
Völlegefühl zum Krampflösen, 
zur Verstärkung der Milchbildung 
und bei Rachenentzündungen 
empfohlen. Destillate aus Basi-
likum finden bei der Bereitung 
von Kräuterlikören oder in der 
Kosmetikindustrie für Duftmi-
schungen Verwendung.
Die Anzucht gelingt ab März 
auf einem sonnigen Fenster-
brett. Den Samen nur dünn mit 
Sand bedecken und gleichmäßig 
feucht, aber nicht nass halten. 
Gekaufte Pflanzen sollten am be-
sten sofort umgepflanzt werden 
(vereinzeln!) und warm und hell 
gestellt werden. Freiluftstandort: 
gleichmäßig feucht, sehr warmer 
windgeschützter Platz in voller 
Sonne (tropische Pflanze!). Nicht 
neben Estragon, Minze, Rosma-
rin oder Salbei pflanzen. Die be-
ste Erntezeit ist kurz vor der Blüte 
oder im Herbst. Knipsen Sie im-
mer die Zweigspitzen mit 2 oder 
4 Blättern ab, das regt das Wachs-

tum an und verhindert frühzei-
tiges Blühen. Basilikumblätter 
und Blüten sollten nur frisch 
verwendet werden, denn sie ver-
lieren durch Trocknen innerhalb 
weniger Wochen ihr Aroma. Ein-
frieren, einsalzen oder zu Kräu-
teressig verarbeiten sind andere 
gute Konservierungsmethoden. 

Basilikum dient zum Würzen von 
Kräuterbutter, Salaten, Suppen, 
Gemüse-, Fisch-/Meeresfrüchte- 
und Fleischgerichten - keine Pa-
sta ohne Pesto!  Es gehört auch in 
die indische und malaiische Kü-
che.  Noch ein Wort zu den 3 Sor-
ten des thailändisches Basilikums: 
horapa (süßes Basilikum) - schme-
ckt lieblich anisartig, ist hitzela-
bil; kaprao (heiliges Basilikum) - 
scharf pfeffrig, entwickelt seinen 
Geschmack beim kurzzeitigen 
Kochen; manglak (Zitronenbasili-
kum) - mit Limettengeruch, wird 
roh als Garnierung mitgegessen. 
Interessant ist auch ein in Afrika 
beheimatetes Baumbasilikum mit 
einem intensiven Nelkenaroma.

Käsekekse: 250 g Mehl, 1 P. Backpulver, 1 TL Salz, 1 EL frische Kräuter 
(Basilikum, Schnittlauch, Kerbel, Estragon), 60 g Margarine zum Teig verar-
beiten, 60 g geriebenen Käse dazugeben, ca. 150 ml Buttermilch einarbei-
ten, bis ein geschmeidiger Teig entsteht. Teig auf bemehlter Unterlage ca. 
1 cm dick ausrollen, beliebige Formen ausstechen, auf ein gefettetes Back-
blech legen, mit etwas Buttermilch bepinseln, bei ca. 200 ° C (mittlere Schie-
ne), 10 - 12 min. backen.

Zum Probieren - Pesto alla Genovese (2 Personen): 1 Tasse fri-
sche Basilikumblätter, 1 Knoblauchzehe, 1 EL gehackte Pinienkerne, 
2 EL geriebenen Parmesankäse, 3 EL Olivenöl - Basilikumblätter von 
den Stielen zupfen, Stiele feinhacken, Knoblauchzehe abziehen, in 
Scheiben schneiden, Basilikum (Stiele und Blätter), Knoblauch und Pi-
nienkerne in einem Mörser zu einer Paste zerreiben, frisch geriebenen 
Käse und tropfenweise Olivenöl unterrühren. Kühl, dicht verschlossen 
und lichtgeschützt aufbewahren!

Guten Appetit und fröhliche Ostern!
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Calbe. Mit diesem Zeichen begin-
nt jedes astrologische Jahr. Hier 
sei noch einmal angemerkt, dass 
die den Menschen zugeordneten 
Eigenschaften nicht von Sternbil-
dern abgeleitet wurden, sondern 
an Hand immer wiederkehrender 
Erscheinungsarten und mensch-
licher Eigenschaften (typischer) 
den Sternbildern zugeordnet 
wurden, also umgekehrt. Astro-
logie wertet auch nicht, sie be-
schreibt und weist auf Anlagen 
hin und wie man mit seinem frei-
em Willen so oder so das Beste 
daraus machen kann. 
So auch beim Zeichen WIDDER: 
ein starker Wille ist für Menschen 
dieses Zeichens typisch, voller 
Energie, Tatendrang und Durch-
setzungskraft, die vordergründig 
oder auch auf den zweiten Blick 
erst wahrgenommen werden 
kann. Auch hier spielt der Aszen-
dent eine wichtige Rolle, indem 
er die „typischen“ Eigenschaften 
verstärkt oder eher abschwächt. 
Der kriegerische MARS ist der 
Hüter dieses Zeichens und prägt 
die in ihm Geborenen, die gern 
„mit dem Kopf durch die Wand 
gehen“, oft als cholerisch oder 
aufbrausend wahrgenommen 
werden. Aber, sie sind nicht nach-
tragend, sind meist sehr gerecht, 
mutig, wenn es um Ideale geht, 
lebensfroh, positiv denkend und 
als Liebespartner leidenschaft-
liche Eroberer.
1. Dekade WIDDER – Die Kämpfer 
(21.-31.3.)
Als ein Kämpfer, der startbereit 
ist, um Loszulegen, so wurden 
sie auch in der Antike auch dar-
gestellt. Sie sind wahre Kämp-
fernaturen, können sich wehren, 
in jeder Situation zurechtfinden 
und eigentlich mit allen Widrig-
keiten im Leben zurechtkommen. 
Da er niemals so richtig zur Ruhe 
kommt, darf er sich nicht überfor-
dern. Geduld haben müssen bzw. 
lernen ist eine schwierige Aufga-
be für diese Menschen. Wurden 
sie als Kinder zu sehr behütet, 
konnten sie ihren Kampfgeist 
nicht genügend erproben. Dann 
kann Frustration zu unguten 
Schicksalsschlägen führen und 
hoffentlich zum Umlernen. Die 
KELTEN haben diesem Abschnitt 
die HASELNUSS – die Außerge-
wöhnliche zugeordnet, d.h. es 
sind verständnisvolle Menschen, 
die Eindruck machen auf andere 
Menschen und diese dadurch für 
sich gewinnen; ihre Mitmensch-
lichkeit, ihr Kampfgeist fürs Ge-

meinwohl, eigentlich weniger 
für sich, sind wohl die Ursache 
dessen; und deshalb sind sie auch 
beliebt. Ihre wesentlichen Eigen-
schaften sind ein scharfes Urteils-
vermögen, gute Intuition und 
Intelligenz, Ehrlichkeit und Tole-
ranz dem Partner gegenüber. Viel 
Gutes also in der Wiege, dennoch 
ist ihnen meist kein so einfaches 
Leben beschert.
2. Dekade WIDDER – Der Wirbel-
wind (1.4.-10.4.)
Die uralte Astrologie stellt die 
unter diesem Zeichen Gebore-
nen als Wirbelwind dar, d.h., sie 
sind Widder, bei denen Karriere 
und Genuss des Lebens in all sei-
nen Lagen an erster Stelle ste-
hen, Arbeit muss immer auch 
Spaß machen, um schnell etwas 
zu erreichen. Bildlich wurde hier 
das Symbol einer lebenslustigen 
Frau mit Pferdekopf und dickem 
Bauch verwendet, die gerade 
Süßigkeiten nascht. Diesem Wid-
dertyp sagt man viel List und Risi-
kobereitschaft nach; viele Spieler 
sind unter diesem Zeichen gebo-
ren. Die KELTEN ordnen diesen 
Widdern die EBERESCHE zu, Sy-
nonym für das Feingefühl und 
eine gewisse Zartheit, die man als 
Außenstehender zunächst auch 
wahrnimmt, was jedoch trügt; 
denn gerade diese Menschen 
sind ausdauernd und stark und 
trotzen den Stürmen des Lebens 
in aufrechter Haltung meist mit 
einem Lächeln anstatt mit Trä-
nen. Dennoch erleiden sie den 
Kummer ihrer Nächsten wie ihren 
eigenen, also intensiv, was man 
zunächst nicht vermuten würde; 
abhängige und zugleich unab-
hängige Menschen, die viele Din-
ge im Leben in eigener Regie er-
ledigen, dennoch auch gut Arbeit 
delegieren können. Guter Ge-
schmack und Einfühlungsvermö-
gen haben oft auch künstlerische 
Bestätigung zur Folge. Im Liebes-
leben sind sie ungestüm und lei-
denschaftlich, wechseln leicht die 
Partner, sind gute Gesellschafter 
und sehr sensible Menschen.
3. Dekade WIDDER – (11.-20.4.= – 
Die Pauker 
Mit erhobenem Stock und Geset-
zestafel im wehenden Mantel, al-
so wie ein „Pauker“ werden sie in 
der alten Astrologie dargestellt, 
was heißen soll: Begeisterungs-
fähigkeit in hohem Maße und ein 
starkes Temperament sind ihre 
Markenzeichen, dazu ihr Einsatz 
für Neues zum Lernen oder Aus-
probieren, aber auch ihre Füh-

Der Widder 
und seine 3 Dekaden (21.03. – 20.04.)

rungskraft. Diese WIDDER treten 
bis auf wenige Ausnahmen wie 
ein Lehrer auf, der hartnäckig 
seine Prinzipien vertritt. Die An-
gehörigen dieser Dekade lassen 
in ihrer massiven Energie bereits 
die Energie des aufkeimenden 
ERDzeichens Stier erahnen. Sie 
könnten Politiker, Manager sein, 
sind sehr „konfliktfähig“, weil sie 
längst nicht so verletzlich sind wie 
alle Vorgänger ihres Zeichens. Aus 
Interesse für alles Neue sollten 
sie jedoch nicht zuviel in Angriff 
nehmen, um es auch erledigen 
bzw. abarbeiten zu können. Die 
KELTEN sehen es ähnlich, nämlich 
das ungestillte Verlangen nach 
neuen Erfahrungen. Dazu kom-

men viel Selbstachtung, Stolz, 
Ehrgeiz, zuweilen auch Selbstver-
liebtheit. Es sind Menschen mit 
sehr guter Intelligenz, die leicht 
lernen und ein gutes Gedächtnis 
haben, eigenwillige Menschen 
mit sehr guter Gesundheit, aber 
nervlich eher weniger belastbar, 
mit einem komplizierten Lie-
besleben, da sie einerseits dem 
Partner imponieren, andererseits 
aber ihm auch ihren Willen auf-
zwingen möchten. Ihnen wird 
daher der AHORN, die Eigenwil-
ligkeit zugeschrieben. Natürlich 
sind auch diese Menschen nicht 
nur auf Rosen gebettet, führen 
dennoch meist ein interessantes, 
selbstbestimmtes Leben.  n

Als im Jahre 1972 der heutige 
Heimatverein Calbe durch Hanns 
Schwachenwalde gegründet 
wurde, bekam Heimatpflege 
und Traditionsbewusstsein ein 
konkretes Gesicht. Mit Schaf-
fung der Heimatstube 1981 wur-
de besonders die praktische Um-
setzung gestärkt. Seither ist der 
Heimatverein bemüht in allen 
Bereichen sinnvoll und nachhal-
tig tätig zu sein.
Mit Eintritt von Dieter Stein-
metz in den Heimatverein 
wurde dieses Bemühen positiv 
beeinflusst. Seine Mitarbeit in 
der Heimatstube, seine stadtge-
schichtlichen Vorträge und nicht 
zuletzt seine Internetpräsenta-
tion haben den Verein und die 
Stadt Calbe überregional be-
kannt gemacht. 
Das nun erschienene Buch krönt 
Vereinsfreund Steinmetz sein 
bisheriges heimatgeschicht-
lichtes Engagement. Er hat in 
neunjähriger intensiver Arbeit 
das vorliegende Buch verfasst. 
Steinmetz spannt in diesem 
Band den Bogen von der ersten 
nachweislichen Besiedlung von 
Calbe vor 4000 Jahren bis zu den 
Wahlen zur Weimarer National-
versammlung 1919.
Bemerkenswert ist die Tatsache, 
dass der Autor dafür intensive 
Archivarbeit und neues Quel-
lenstudium betrieb und neben 
alten Fotos viel neues Material 

verwendete. Entstanden ist so 
ein Werk mit neuer, den Anfor-
derungen unserer Gegenwart 
entsprechender Stadtgeschichte 
Das Buch ist trotz der zu Grunde 
liegenden wissenschaftlichen 
Genauigkeit und des präzisen 
Anmerkungs-Apparates leicht 
verständlich und unterhaltsam 
geschrieben. Es wird das Herz al-
ler Calbe- und Stadtgeschichts- 
Begeisterten höher schlagen 
lassen! n

Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen 
bis zur Gründung der Weimarer Republik

Vom Königshof Caluo 936 bis zur 
Kreisstadt Calbe 1919

Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen 

Autor und Herausgeber: 
Dieter H. Steinmetz

Heimatverein Calbe/Saale e.V.

Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen 

Text Uwe Klamm

Als im Jahre 1972 der heutige 

›› BUCHVORSTELLUNG

››  TERMIN Samstag, 17. April 2010, 16.00 Uhr
Buchpräsentation: „Vom Königshof Caluno 936 bis Kreisstadt Calbe 1919
Eröffnung der zweiten Ausstellung 2010 in der „Neuen Galerie“ 

 Diese Ausstellung ist dem künstlerischen Schaffen von Fritz Tandler gewidmet. 
 Beide Veranstaltungen finden in der Heimatstube Calbe statt.
 Alle Freunde und Interessenten sind herzlich dazu eingeladen. 

Autor und Herausgeber:
Dieter H. Steinmetz – Heimatverein Calbe/Saale e.V.

Festeinband, 17 x 24 cm, 384 Seiten, farbig
E 29,90 (D)       ISBN 978-3-942148-05-4

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder im QuadratArt Verlag:
QuadratArt Verlag GmbH i.G.
Jean-Burger-Straße 2 · 39112 Magdeburg
Ansprechpartnerin: Anna Schroeter · Telefon: 039291 42818
info@quadratart.de · www.quadratart.de
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Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom Februar 2010

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung 
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“/ 
Eigenbetrieb Schmutzwasser d. Gem. 
Bördeland 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 18 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
(Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Vereinszimmer d. Gaststätte „Brauner Hirsch“, 
18 Uhr, jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saale mün-
dung“/Eigenbetrieb Schmutzwasser der 
Gem. Bördeland
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“
Anglertreffen – Jeden 3. Freitag im Monat 
ab 19.00 Uhr findet in der Gaststätte Nord-
mann unser Anglertreffen statt.

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.
Bibliothek, jeden letzten Samstag im 
Monat von 9-12 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 8 - 13 Uhr,  So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG Gottesdienste – evangelisch

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags  10:00 Uhr  Heilige Messe 
Samstag, 27.03. 15:30 Uhr  Hl. Messe in Groß Rosenburg
Gründonnerstag, 01.04. 18:00 Uhr Hl. Messe – anschl. „Agape“ 
   und „Ölbergstunde“ bis 21.00 Uhr
Karfreitag, 02.04. 15:00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden 
   und Sterben Jesu
Karsamstag, 03.04. 22:00 Uhr Auferstehungsfeier
Ostersonntag, 04.04. 10:00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag, 05.04. 09:30 Uhr Hl. Messe – anschl. „Emmausgang“
  15:30 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg
Montag, 12.04. 16:00 Uhr Hl. Messe im OT Schwarz
Samstag, 17.04. 15:30 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg
Montag, 19.04. 14:00 Uhr Caritaskreis
Samstag, 24.04. Die Dekanatsjugend trifft sich in Schönebeck

Niederschläge im Februar:
Niederschläge in Calbe:    
33,0   Liter pro m²;
in  Gottesgnaden: 
30,0   Liter pro m²;
in Sachsendorf:                                                    
30,5   Liter pro m². 

Durchschnittstemperaturen:                   
-  1,1   °C im Februar 2010;
1,0   °C im Februar 2009; 
4,3    °C im Februar 2008;
4,6    °C im Februar 2007;
1,2   °C im Februar 2006;
0,5   °C im Februar 2005.

Windgeschwindigkeiten:
Am 28.Februar wurden in Calbe 
Spitzenböen aus S/SO mit Wind-
stärken von 7-8 nach Beaufort 
gemessen, was eine Geschwin-
digkeit von 50-67 km/h ent-
spricht. 

Wetterverlauf Februar:
Im Februar stiegen in der ersten 
Woche die Temperaturen tags-
über etwas über null Grad an, 
aber Schnee und Eis blieben uns 
weiterhin erhalten. Durch das 
Tauen mit Regenschauern und 
anschließendes Wiedergefrieren 
kamen nur zusätzliche Probleme, 
es wurde gefährlich glatt. Der 
Februar verabschiedete sich bei 
uns recht stürmisch. Erst Ende 
Februar kamen die Frühlingsblü-
her, die in den anderen Jahren 
bereits Anfang Januar blühten, 
wie Schneeglöckchen und Win-
terlinge, unter dem Schnee her-
vor. Der Winter schlug Anfang 
März weiterhin mit Schnee und 
Eiseskälte zu.

Wie war der Februar im vorigen 
Jahr?
Der Februar 2009 war nach vie-
len Jahren wieder winterlich.
Es herrschte an 3 Tagen Dauer-
frost und an 20 Tagen Nacht-
frost. Der Februar hatte eigent-
lich, außer sein ständiges Auf 
und Ab, nichts Spektakuläres 
zu bieten. Die paar Zentimeter 
Schnee Mitte Februar und das 
am 20. Februar einsetzende Tau-
wetter und Regenfälle sorgten 
dann für ein recht feuchtes Mo-
natsende.

Wie war der Februar vor 100 
Jahren?
Wenn man sich das Wetter vor 
100 Jahren, das damals im Cal-
benser Stadt- und Landboten 
aufgeschrieben wurde, genau 
betrachtet, so deutet alles auf 
ein etwas kühleres Jahr 2010 
hin, denn da der Winter im Jah-
re 1910 sehr frühlingshaft und 
auch das gesamte Jahr 1910 
sehr warm war, könnte man 
das auch umdrehen und sagen: 
da der vergangene Winter kalt 
war, und die Durchschnittstem-
peraturen in den letzten Jahren 
immer mehr zurückgingen, wird 
das Jahr 2010 kühler ausfallen.

01.04. 19:00 Uhr  St. Stephani 
 Gottesdienst mit 
 Tischabendmahl
02.04. 10:00 Uhr  St. Laurentii 
Karfreitag Gottesdienst mit Abendmahl
02.04. 13:00 Uhr  Gottesgnaden 
 Gottesdienst 
02.04. 14:00 Uhr  Trabitz 
 Gottesdienst
04.04. 10:00 Uhr  St. Laurentii 
Ostersonntag Gottesdienst
04.04. 13:00 Uhr Schwarz  
 Gottesdienst mit Taufe
04.04. 14:00 Uhr  Trabitz 
 Gottesdienst
05.04. 10:00 Uhr St. Stephani 
Ostermontag Gottesdienst
11.04. 10:00 Uhr  St. Stephani
 Gottesdienst
18.04. 10:00 Uhr  St. Laurentii
 Österl. Familien-Gottesdienst
25.04. 10:00 Uhr St. Stephani
 Gottesdienst
02.05. 10:00 Uhr St. Laurentii
 Gottesdienst

Ökumenischer Frauenkreis „Triangel“ 
(Breite 44) 19:00 Uhr Montag, 19.04.
Christenlehre (Breite 44) 
15:00 Uhr, donnerstags, den 15.04., 
22.04., 29.04.
Kinderchor (Breite 44) 
15.45 Uhr, donnerstags, den 15.04., 
22.04., 29.04.
Frauennachmittag (Patensaal) 
14:30 Uhr mittwochs, 14.04. und 28.04.
Bibelgesprächskreis (Breite 44) 
18:30 Uhr 
Donnerstag, den 15.04.

Konfirmandenunterricht und Junge 
Gemeinde nach Absprache.

Die Goldene Konfirmation findet in 
diesem Jahr am 25. und 26.09.2010 
statt. Anmeldungen hierzu erbeten.

sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 16.00 Uhr Kinderchor
 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht
 19.45 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs   19.30 Uhr Gottesdienst

Sprechstunde des Vorstandes: 17.04.10 von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Pflichtarbeit:  27.03.10, 10.04.10, 17.04.10 und 24.04.10 
  jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Sprechstunde des Vorstandes: 17.04.10 von 9.00 bis 11.00 Uhr 

›› TERMIN Kleingartenverein „Neue Zeit“ e.V.

3. April ab 20 Uhr 

 1. Calbenser Lichterfest 
 mit Ostertanz und großem Osterfeuerwerk

F e i e r n  a l l e r  A r t  m ö g l i c h !
Telefon 0162 6597334

„GRÜNE LUNGE“  Calbe/S.

Eintritt frei!!!Eintritt frei!!!

30. April ab 20 Uhr

 Walpurgisnacht 
 mit Tanz und der Mystikshow „ Caterva Luminis“


